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Die Vorgänge an der italienischen grollt.
Die Tragik der Zaren. '

Die Berichte über bas Schicksal des entthronten Zaren
von Rußland widersprechen sich. Obwohl an den maßgeben¬
den Stellen in Deutschland von seiner Ermordung noch nichts
bekannt ist, so hat man immerhin doch mit der Möglichkeit
eines solchen Ereignisses zu rechnen, und die letzten Nach¬
richten scheinen diese Annahme nur zu bestärken. Bei den
gegenwärtigen zerrütteten Verhältnissen Rußlands , bei dem
drohenden Emporleuchten der Gegenrevolution, wäre es
immerhin leicht möglich, daß der Zar einem frevlerischen
Anschlag zum Opfer gefallen ist.

Damit hätte sich die Erbitterung , die sich gegen ihn im
Laufe der letzten Jahrzehnte angehäuft bat, in einer bedauer¬
lichen Tat ausgelost. Soviel man auch gegen Nicolaus , den
Zaren , einzuwenden gehabt hat, so wenig hätte Nicolaus,
der Mensch, dieses düstere Schicksal verdient. Aus all Den
Schilderungen seiner Persönlichkeit, den verteidigenden oder
den anklagenden, mutzte man doch den Eindruck gewinnen,
daß Zar Nicolaus für seine Handlungsweise nicht in vollem
Umfange verantwortlich gemacht werben konnte. Er war
zweifellos pathologisch veranlagt . Das erklärt nicht nur seine
schwächliche Konstitution, sondern auch seine geistige Halt¬
losigkeit, seine mangelnde Entschlußkraft, sein geringes Un¬
terscheidungsvermögen zwischen wichtigen und nichtigen Din¬
gen, seine konstitutionell bedingte Launenhaftigkeit und sein
Anlehnungsbedürfnis an die Umgebung. Das war seine
Tragik: Er wußte nicht, auf wen er sich stützen, wo er Hilfe
suchen konnte. Daß er dabei zumeist an die unrichtigen Per¬
sönlichkeiten gelangte, wurde sein Verhängnis . Außer dem
Prokurator des Synods , Pobjedonowszeff, dessen Einfluß
sich später »war nur in besonderen Fällen geltend machte,
hatte der Zar mit seinem schon von Natur aus mehr weib¬
lichen Gemütsleben nur drei Frauen als wirkliche Berater
und Beherrscher gekannt: seine Mutter , seine Gemahlin und
seine Schwester Xenia. Seine Mutter , die mit der Zeit im¬
mer bigotter geworden war , hatte seit dem Tode Alexanders
III . nur noch daran gearbeitet, die erste Frau im Reich zu
bleiben. Sie beherrschte Nicolaus , dessen Schwäche sie bester
als irgend ein anderer kannte, vollkommen, und um nicht
ihren Einfluß zugunsten der jungen Kaiserin, dem Hetzwild
der Grotzfijrstenmente, wie Alexander Nlar sie genannt bat,
zu verlieren, schlug sie sich ganz auf die Seite der Reaktion,
die in der Gemahlin des Zaren ihren stärksten Gegner sah.
NicolauS bemerkte von alledem nichts und gehorchte seiner
Mutter wie ein kleines Kind. Das Bündnis der Kaiserin-
Witwe mit dem Prokurator hielt alle modernen Einflüsse,
die von der jungen Kaiserin ausgingen, in Schach, und die
Schwester Xenia, die mit einem der gefährlichsten Prätoria¬
ner» dem Großfürsten Alexander Michailowitsch vermählt
mßt,  ist stets bloß als eine neue , verschlechterte Auflage der
Mutter in die Erscheinung getreten. So war Nicolaus jeder
Möglichkeit beraubt, sich von anderen die Offenbarungen
geben zu lasten, die nicht aus seinem eigenen Gehirn her¬
vorgehen wollten. Dabei wa» er von einer krankhaften
Furcht vor geistiger Isolierung befallen. Er suchte sie bei
den „Heiligen", beim Vater Johannes von Kronstadt, bei
Raspudin und bei Medien. Ihre Einwirkung auf die
fromme, stark mystisch gerichtete Psyche des Zaren ist zu be¬
kannt, als baß sie hier nochmals vorgetragen zu werden
braucht. Hinzu kam. daß er von seinem Volke wie von der
äußeren Welt durch ein kompaktes Heer von Verwandten
und Beamten getrennt wurde, die jede wahrheitsgetreue
Darstellung der Begebenheiten von ibm fern hielt und jede
Maßregel zu verhindern wußten, die ihren persönlichen In
tereflen zuwider liefen. Der gewöhnliche Rüste hatte sich, so
schrieb der vorhin genannte ausgezeichnete Rutzlandkenner
Ular im Jahre 180S, nur über eine Zensur zu beklagen, der
Zar über drei ober vier. Ein besonderes Büro , das „Zei-
tungsexpeditirnsbepartement", vollführte die große Wäsche
und unterdrückte alles, was den Zaren politisch irgendwie
beeinfluffen konnte. Die „Sachverständigen" in diesem Büro
schnitten di« „zuzulassenden" Stellen aus . klebten sie auf
große Blätter und unterbreiteten sie dem Direktor. Die
„zweifelhaften" Stellen wurden von diesem dem Minister
des Aeußern vorgelegt, der sie wiederum zusammenstrich oder
korrigierte. Dann wurde alles mit der Maschine abgeschrie-
ven. Diese Kopie hatte noch die Argusaugen des Hofmini¬
sters über sich ergehen zu lasten und dann erst bekam Nico-
laus , der Selbstherrscher aller Russen, die von seinen Ker¬
kermeistern viermal gekaute geistige Nahrung. Der Zar
Wußte auf dies« Weise über die tatsächliche« Vorgänge in

seinem Reich, über die Wünsche seine? Volkes, im Unklaren
bleiben. Man lullte ihn in ein Gottesgnadentum ein. von
dem man die Wirklichkeit so gut wie möglich fern hielt.
Oder man inszenierte Revolutionen und Attentate auf die
Persönlichkeit des Zaren , um irgendwelche erwünschte Ent¬
scheidungen zu erwirken. So ließ z. B . der Polizeipräfekt
von Petersburg , Kleigels, de? für die persönliche Sicherheit
des Zaren zu wachen hatte, von seinen Spitzeln Drohbriefe
schreiben, die er dann listig zu beschlagnahmen wußte: oder
er „entdeckte" düstere Terrortsten -Pläne . die mit Blut auf
schwarzes Papier geschrieben waren. Eines Tages ließ Klei¬
gels zwischen Petersburg und Zarskoje Seelo zwei Eisen¬
bahnschienen aufreißen und benachrichtigte den Kaiser 5 Mi¬
nuten vor Abgang des Zuges. Nicolaus weinte vor Glück.
Alle acht Tage wurde ihm von Kleigels das Leben gerettet.
Selbstverständlichwaren diese Machenschaften nur bei einer
geistig so schwachen Persönlichkeit möglich, wie Nicolaus II.
eine war. Aber dafür war er schließlich nicht verantwortlich
zu machen. Der Säbelhieb oder die Revolverkugel, die sei¬
nem Leben angeblich ein Ende machten, haben den Falschen
getroffen. Die eigentlichen Schuldigen waren nicht der Zar.
sondern seine Berater.

Moskau.  28 . Juni . lWolsf-Tel.l
Ein vom Vorsitzenden des Ereeutivkomitees unterschrie-

benes Telearamm aus Jekatertncnbnra bezeichnet das Ge¬
rücht von der Ermorduna des früheren Raren  als eine
P r o po ka t i on s l ü a e.

Kerensfl.
Das plötzliche Auftauchen Kerenskis in London hat sicher

politische Bedeutung. Wo er seit seiner wenig rühmlichen
Flucht aus Petersburg gesteckt hat, ist noch nicht bekannt.
Wahrscheinlich ist es ihm damals gelungen, über Sibirien
nach den Vereinigten Staaten von Amerika zu entkommen.
In Finnland und Skandinavien hätte er sich nicht so lange
verborgen halten können, zumal er hier von den Agenten
der Sowjets eifrig gesucht wurde. Der englischen und fran¬
zösischen Regierung ist der Aufenthalt des ehemaligen
„Selbstherrschers" sicher bekannt gewesen. Allein sie dielten
es nicht für vorteilhaft , ihn eher aus der Versenkung auf¬
tauchen zu lassen, als bis er in Rußland gebraucht wurde.
Die Stunde scheint nun gekommen zu sein.
Nicht deshalb, weil die Sowjet -Republik reif .für den Unter¬
gang ist. Denn obgleich sie offenbaî nur sehr schwach und
einem starken Sturme kaum noch gewachsen ist. steht sie je¬
denfalls viel-fester, als es mit Kerenskis Regierung jemals
der Fall war . Jedoch handelt es sich für den Vielverband
darum, neue Unruhen  anzuzetteln , und wenn es geht,
auch einen Bürgerkrieg.  Dadurch soll die Ostfront
Deutschlands bedroht werden, mit dem Erfolg, daß es erheb¬
liche Streitkräfte zum Schutz seiner Grenzen nach Rußland
werfen muffe. Wenn es Kerenski denn tatsächlich gelingen
sollte, an der Spitze seiner Banden die Sowjets in Moskau
und Petersburg zu stürzen, so dürfte das dem Bielverband
auch recht sein. Jndeffen setzt das harte Kämpfe voraus,
da Lenin nicht der Mann zu sein scheint, der leicht das Feld
räumt. Ein neuer Bürgerkrieg muß aber die innere Kraft
Rußlands so vollständig schwächen, daß eS als militärische
„Entlastung" für Angelsachsen und Franzosen nicht in Be¬
tracht kommen kann.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  29. Juni . (Amtlich.)

Bon den Kampffronten nichts Nenes.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wie «, 29. Juni . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart : Bei Zenson und Noventa di
Piave versuchten feindliche Erknndungsabteilnngen. den
Fluß zu übersetzen. Sonst überall Artilleriekampf wechseln¬
der Stärke. Der Chef des Generalstabs.

Die Offensive in Italien.
Amtliche Erklärungen der ungar . Regierung.

B u d a p e st. 29. Juni . (Wolff-Tel .)
Im Abgeordnetenhaus hat gestern zu Beginn der Sitz¬

ung Ministerpräsident Dr . Wekerle  folgende Erklärung
abgegeben:

In Verbindung mit der letzten Offensive, insbesondere
mit unserem im Gebiet der Piave und Brenta erfolgten
Vorrücken und unserem Rückzüge sind so weitgehende
und unglaubliche Ausstreuungen im Umlauf,
daß ick mich zur richtigen Feststellung des Tatbestandes und,
um die übertriebenen Nachrichten auf ihren wahren Wert
zurückzuführen, gezwungen sehe, zur Beruhigung der öffeut-

ichen Meinung mit voller Aufrichtigkeit  vor der
2esfentlichkeit mich zu äußern . (Hört ! Hört!) Ich hielt cs
ür meine Pflicht, diesbezüglichvon der Heeresleitung un¬
nittelbar Interventionen einzuholen, die ich dem Hause mit,
mteilen wünsche. Zunächst stelle ich fest, daß wir mit voller
llufrichtigkeit und ohne iede Schönfärberei alle Kriegsnach-
cichten veröffentlichen. Als Beweis will ich nur darauf ver¬
weisen, daß unser? eigenen Berichte stets den wahren Tat-
iestand enthalten, daß wir die Veröffentlichung der feind¬
lichen Berichte nicht einschränken ia daß wir die von uns
selbst festgestellten Verluste stets mit den von unseren Fein¬
den veröffentlichtenBerichten und die Daten kontrollieren.
Aufgrund besten will ich den Tatbestand der Wahrheit . ent¬
sprechend beleuchten. (Beifall.) Das Haus weiß daß wir an
der Piave und an der Brenta vorgedrungen sind und. um
Menschenleben zu schonen, nachdem die Festbaltung unserer
Positionen mit Riesenverlusten verbunden gewesen wären,
uns an der Piave zurückgezogen haben und an der Brenta
manche okkupierten Gebiete gehalten haben. Bei diesem
Rückzug sind insgesamt 1 2 900 Gefangene in die
Hand des Feindes gelangt.  Gegenüber den Riesen¬
ziffern. welche diesbezüglich kolportiert wurden, will ich aus
den Berichten des Generals Diaz , alio aus den italienischen
Berichten feststellen, daß zusammen bloß 12 000 Gefangene
beim Vordringen und beim Rückzug in die Hand des Feindes
gefallen sind. Im übrigen wurde der Rückzug so planmäßig
vollzogen, daß die Italiener (Lärm links. Rufe: Wieso?
Hat man vielleicht neue Brücken gebaut?) Jawohl ! Auch
beim Rückzug wurden Brücken gebaut und die Hceresle^
tung hebt besonders hervor, daß unsere Sappeure wirklich
bravouröse Leistungen vollbrachten, so daß der Rückzug ge¬
lingen konnte und nur die zur Deckung des Rückzuges not¬
wendigen Truppen jenseits der Piave gelosten wurden,
welche dann natürlich in Gefangenschaft gerieten. Ich will
alio feststellen, daß der ganze Rückzug, wie dies auch der Hon-
ved-Minister festgestellt hat. so planmäßig und ohne Auf¬
sehen geschah, daß die Italiener selbst nach dem Rückzug die¬
sen nicht bemerkten, sondern noch Angriffe gegen unsere
Schützengräbenund überhaupt gegen unsere früheren Posi¬
tionen und gegen frühere Stellungen unserer Truppen fort¬
setzten. (Honved-Minister Szurnay : Der Angrisf wurde auch
zurückgeschlagen durch unsere Artillerie.) Wekerle kortfah-
rend: Wenn ich trotz dieses traurigen Ergebnis-
ses von dem Ganzen Folgerungen ableite, so steht ohne
Zweifel fest, daß wir den Italienern bedeutende Verluste
verursachten und sie hinderten , aus Italien erbeb-
licheTetleihrerTruppenandieWestfrontzu
senden,  was im Interesse der gemeinschaftlichen Kriegfüh¬
rung ohne Zweifel ein Ziel ist, das zu erreichen, ebenfalls
unsere Pflicht war. Diesen Zweck haben wir auch erreicht.
So traurig auch die Ergebnisse sind, so glaube ich, wenn wir
die Geschehnisse in ihrer Gesamtheit in Betracht ziehen, kön¬
nen dieselben vom Gesichtspunktder Kriegführung aus

nicht als Niederlage bezeichnet
werden, denn diese Operationen haben dem Feinde einen
größeren Schaden zugefügt als uns . Wenn wir aber den
Zweck nicht erreicht haben, daß wir große Fortschritte hätten
machen können, so haben wir doch keine Ursache, unser Ver¬
trauen zu verlieren. Sowohl die Armee wie das Land kön¬
nen beruhigt sein, daß uns hier größere Verluste nicht tref¬
fen werden, daß unsere Stellungen gesichert sind, und daß,
wenn wir auch keinen vollständigen Erfolg hatten, wir der
Tätigkeit unserer Armee in Zukunft und dem Ausgang des
Krieges mit Vertrauen entgegensehenkönnen. (Abg. Zlinszki:
Wie hoch waren die Verluste?) Wekerle: Ich will mich ganz
aufrichtig äußern. Der Honvedminister sprach vor kurzem
von 8000 Gefangenen. Als er hiervon sprach, hatten wir
das aus den bis zum 22. Juni veröffentlichten Berichten
des Generals Diaz festgestellt. Aufgrund der seither erschie¬
nenen Berichte muß ich dieses richtig stellen und feststellen,
daß 12 000 Mann in italienische Gefangenschaft geraten sind,
während

50 000 italienische Gekanaene in unsere Saud
sielen. Diese Ziffer kann bei der Offensive und bei dem
Rückzuae nicht als überaus riesia bezeichnet werben, denn
wenn wir in Betracht ziehen, wieviele Gekanaene wir im
Serbst bei der zehnten und elften italienischen Offensive am
Jsonzo macksten und wieviele Gekanaene unsererseits in
Feindesband sielen, kann ich seststellcn. daß bei der zehnten
Jsonzoksensive wo die Italiener voraedrunaen stnd.
unsererseits 30 000 bis SS 000 Mann in Geianaenichast ae-
raten sind, während wir 22 000 Mann Gefangene machten.
Wenn ich nun hiermit vergleiche daß letzt, wo wir vor¬
aedrunaen sind, das Verhältnis uniaekebrt isi. daß von uns
nur 12 000 Mann in Gesanaenschakt geraten sind, während
wir 50000 Gekanaene gemacht haben, so kann ich dies Er¬
gebnis vom strategischen Gestchtsvnnkt aus als berubiaend
bezeichnen. Viel trauriaer ist Ser

Verlnst. den wir an Toten. Verwundeten «nd Kranke«
erlitten haben. Ein großer Teil entfällt auf die Kranken
lAbg. Fennes: ..Und der Sunaer ?") Wekerle- Die Zif¬
fer der Kranken und Verwundeten kann nicht strena ast-
aesondert werden, weil der Stand in der Weise festaestellt zu
werden vfleat. daß wir die Zaül der beimkehrendenTruvven
»ur Grundlage genommen basten. Wir erlitten nun
riesiae . überaus bedauerliche Ber  l,usie die aber
im Vergleich zur zehnten und elften italienischen Offensive
die damals erlittenen Verluste nicht überschreiten, ia hinter
diesen zurückbleisten. Denn bei der »eLnten und elften ita»
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lieuischen Offensiv« Latten wir einen Berlust von 80 000 biS
100 000 Mann.
\ Jetzt aber ist «nser Verlust gleichfalls annähernd

Iva ovv Mann.
(Bewegung.) Diesen bedauerlichen Umstand bin ich gezwun¬
gen festzustellen. In dieser Ziffer sind die Gefallenen. Sic
Leicht- und Schwerverwundetcn und jene enthalten, die als
Marode zurückgebracht wurden. (Bewegung! Rufe: Lauter
Ungarn ?) Ich führe diese Ziffern deshalb an, um mit gan¬
zer Aufrichtigkeit die Lage üarzulegen. (Zustimmung.)

Die Bedeutung der Ablehnung Zapanr.
Wien,  29. Juni . (Wolff-Tel.)

Meldung des Wiener k. k. Korresponöenzburcaus: Zu
der Meldung des Reuterschen Bureaus aus Washington übet
den Beschluß der japanischen Negierung, das Ersuchen Ser
Ententemächte um ihr Einschreiten in Sibirien abzulehncn,
schreibt- die „Wiener Allgemeine Zeitung": Dies ist eine
Nachricht, deren außerordentliche prinzipielle Bedeutung für
den weiteren Verlauf des Krieges ohne weiteres hervor¬
tritt . Japan sprach es offen aus , die Regierung in Tokio
wolle den Ententeschwindel nicht länger mitmachen. Aber
die Bedeutung dieses Entschlusses reicht noch weiter. Er läßt
erkennen, daß sich Japan überhaupt nicht militärisch für die
Entente einzusetzen gedenkt. Ist dies das Ende der japani¬
schen Intervention überhaupt? Die Japaner .haben alles
Wesentliche erreicht. Japan war wohl berechtigt, den Krieg
an der Seite Englands mitzumachen, aber nicht im Dienst
der englischen Interessen, sondern ausschließlich für die Er¬
füllung  der eigenen nationalen Bestrebungen. — Das Blatt
schließt: Die Nachricht aus Washington ist ein schwerer
Schlag für die ganze Politik der Entente.

Aurze politische Nachrichten.
Das Wahlrecht im Herrenhaus.

Wie uns aus guter Quelle mitgeteilt wird, beabsichtigt
auch die Linke bei der am 4. Juli im preußischen Abgeord¬
netenhaus stattfindenden Lesung der Wahlrcchtsvorlage sich
mit einer nochmaligen kurzen Erläuterung ihres Stand¬
punkts zu begnügen, und im Herrenhaus hat man. wie ver¬
lautet , sich über eine von der bisher geplanten abweichende
Art der Behandlung der Vorlagen geeinigt. Die erste
Aussprach  e, die beabsichtigt war , will man fallen las-
se n: die Wahlrechtsvorlagen sollen zwar auf die Tages¬
ordnung gesetzt, aber ohne jede Erörterung sofort
an einen Ausschuß überwiesen werden.

Ein Jugendfürsorge-Gesetz.
Nach einer uns zugehenden Mitteilung , ist ein Jugend¬

fürsorge-Gesetz in Vorbereitung begriffen, in dem es sich in
erster Linie um vorbeugende Maßnahmen gegen die in
Folge des Krieges fortschreitende Verwahr¬
losung der Jugend  handeln wird. Den Einzelst raten
soll der weitere Ausbau des Gesetzes, lokalen Bedürfnissen
entsprechend, überlassen bleiben. Die Gemeinden  wer¬
den vermutlich angehalten werden, Jugendämter  ein¬
zusetzen, die in Gemeinschaft mit den bisher schon bestehen¬
den Vereinen, die sich mit der Jugendfürsorge befassen, wir¬
ken sollen. Durch Belehrung, gemeinsam mit der Pklicht-
fortbilüungsschule, hofft man günstigere Erfolge zu erzielen
als durch strafrechtliche Bestimmungen.

Hof und Gesellschaft.
Marie Therese , Königin von Bayern,  vol¬

lendet am 2. Juli ihr 69. Lebensjahr.
Olav , Kronprinz von Norwegen,  wird am 2.Juli 18 Jahre alt.
W i l h e l m, P r i n z v o n P r e u ß en, der älteste Sobn

des deutschen Kronprinzenpaares, erreicht am 4. Juli sein12. Lebensjahr.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 30. Juni.

Krkegsbeschädigten-Zürsorae.
Der bisher dem Roten Kreuz als Abteilung X ange¬

schlossene Ortsausschuß für Krieasbeschäüiaten-Fürsorae
wird ab 2. Juli vom Magistrat der Stadt Wiesbaden über¬
nommen. Tie Rüroräume befinden sich von diesem Taae
an im Krieaswob'fabrtsamt Rbeinstraße  3 6. Die neue
Stelle betitelt üch ...Krieasbeschädiaten-Fürsorae . Ortsaus¬
schuß Wiesbaden amtliche Fürsoraeüelle für Kriegsbeschä¬
digte nnt> êrev Ar>g«h5ri"en "

Die Tätigkeit der Fürsoraeüelle erüreckt sich aenau so
wie bisher, auf die B eruisb eratuna.  Beratung in
Militär - Kranken - und Jnvaliden - Renten.
anaeleaenbeiten,  für alle Kriegsbeschädigten. die in
Wiesbaden beheimatet, oder in einem Wiesbadener Lazarett
unteraebrackt sind. Ferner auf alle, kür die Krieasbeschä-
diaten und deren Familie erforderlich werdenden Für-
soraemaßnaümen  usw.

Die Krieasbeschädiatcnwerden aut tun. wenn üe die
Fürsoraeüelle so früh als  m ö a.l i di aussuchen, damit die
für ibre Zukunft notwendia werdenden Maßnahmen recht¬
zeitig  in die Weae geleitet werden können. Die Ge¬
schäftsstelle iü iür den ständigen Nerkebr geöffnet reden
Vormittag von 10—12 Ubr. Dringende Fälle finden, wenn
vorherige Benachrichtigung erfolat. auch in den Nachmittaas-
dienststunden ibre Erledigung,

Das „spanische Fieber". Die vielbesprochene geheimnis¬
volle Krankheit in Spanien , die so großes Aussehen erregte,
scheint tatsächlich auch in Deutschland Einzug gehalten zu
haben. In Mainz und Wiesbaden,  sowie in anderen
Städten — soeben trifft auch aus Nürnberg  eine derar¬
tige Meldung ein — ist eine Anzahl Personen unter Mattig¬
keit, Gliederschmerzen und Fiebererscheinungenerkrankt. Es
handelt sich allem Anschein nach um Influenza , wie sie im
Winter 1889/90 über ganz Europa zog. Es ist keinerlei
Grund zu Besorgnissenvorhanden, da die Krankheit bisher
durchaus regelmäßig verläuft und in den meisten Fällen in
vier Tagen zu Ende ist.

Lebensmittelverteilung. In kommender Woche gelan¬
gen neben den im heutigen Anzeigenteil veröffentlichten Le-
bensmiitelverteilungsplan aufgeführten Waren für Kinder
unter 2 Jahren von Donnerstag bis Samstag in den Milch¬
verteilungsstellen auf den Haushaltsausweis und die Milch¬
bezugsscheine 128 Gramm feiner Zucker und 1 Do se
Kindermehl  zur Verteilung. Die Kunden der Milch¬
verteilungsstellen Kraft und Wagner, sowie von Bernhard
(Hasengarten) und Köhler (Fasanerie) müssen den ihnen zu¬
stehenden Anteil im Laden Bleichstraße 20 abholcn — G e r-
sten - oder Grünkernmehl  wird nach Vorrat den ein¬
zelnen Geschäften zur Verfügung gestellt. Die Verbraucher
Haben keinen besonderen Anspruch auf die eine oder andere
Ware. Gleichzeitig wird mitgeteilt, baß voraussichtlich dem¬
nächstH a n dkä se zur Verteilung gelangen wird.

Hausbrand. Die Brennstoffmarke 10 ist nunmehr bei
einem Teil der Händler für Haushaltungen mit Namen mit
AnfangsbuchstabenL—R und bei dem anderen Teil der
Händler für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuch¬
staben L—Z in Kraft gesetzt(m. vergl. die amtliche Bekannt¬
machung). Diejenigen Haushaltungen , welche sich mit
Brennholzvorrat  für den Winter versehen wollen,
haben die Möglichkeit, den Einkauf beim städtischen Holzamt
(Kaffe: Dotzheimer Straße 9, Zimmer 1) zu bewirken. Zent¬
nerpreis : 4.50 Mark ab Lagerplatz. 8 Mark ans Haus und
5.28 Mark ins Haus geliefert.

Die interessante Ausstellung„Unsere Wiesbadener Feld¬
graue» im Weltkrieg" im Festsaal des Rathauses aus Anlaß
der Ludendorff-Spende wird auf vielseitigen Wunsch bis 15.
Juli verlängert.  Dieselbe ist geöffnet täglich vormit¬
tags von 0—1 Uhr und nachmittags von 8—7 Uhr. Sie ist
in sehr interessanter und künstlerischerWeise ausgestattet
und bietet in ihrer Gesamtheit viel Reizvolles und Sehens¬
wertes sodaß niemand versäumen sollte, sie zu besuchen.

Die Wiesbadener Wohltätigkeitsveraustaltuug für die
«otleidenden Balten hat einen Reingewinn von annähernd
1000 Mark ergeben. Die Summe wirb dem Notstandskomitee
in Riga überwiesen und ist der Fürsorge von Kindern be¬
stimmt, die während des Krieges im Baltikum ihre Eltern
verloren haben.

Hörfehler bei Ferngespräch-Anmeldungen. Ans Kreisen
der Fernsprechteilnehmer werden häufig Klagen darüber
bei dem Telegraphenamt vorgebracht, daß infolge von Hör¬
fehlern Fehlverbindungen mit Sprechstellen zustande kom¬
men, in deren Anrufnummern die Zahlen 2 und 8 Vorkom¬
men. Da bekanntlich am Fernsprecher die Zahlen 2 und 3
sehr leicht verwechselt werden, so wird zur Fernhaltung
dieser Möglichkeit auf die zur Aussprache der Anschlutz-
nummern im Teilnehmerverzeichnis, Seite 6. unter A. Orts¬
verkehr gegebenen Beispiele aufmerksam gemacht. Beson¬
ders wird darauf hingewiescn, daß hiernach allgemein „z w o"
für „zwei"  zu sprechen ist und daß nach dem Ansagen der
Nummer auf die richtige Wiederholung seitens der Beamten
des Fernsprech-Vermittlungsamtes geachtet wird. Bei ge¬
höriger Beachtung dieser Hinweise wird es möglich sein, den
größten Teil der für die Teilnehmer sowohl als auch für
das Vermittlungsamt unangenehmen Fehlverbinöungen
fernzuhalten.

Evauaelische Krieasaefanaenenfürsorae. -In Bad
Nassau  fand am 25. Juni  unter dem Vorsttz des Geheimen

Konffstorialrats Jüaer  aus Bierstabt di« Jabresoersamm-
luna der Evangelischen Krieasaefanaenenfürsorae statt.
Direktor Schriftsteller B r e vo b l aus Naffau erstattete den
Arbeitsbericht, aus dem hcrvoraebt, daß im verflossenen
Jahre über 120 000 Neue Testamente sowie etwa 30 000 Bost-
vakete mit Büchern allgemeiner Art den deutschen Ge-
fanaenen aesandt wurden. An krieosaefanaene Fachleute
und Studierende wurden von ihnen selbst gewünschte Bücker
zur Fortsetzung ihrer Studien gesandt. Außer den aus allen
Teilen des Reiches erschienenen Vertretern der verschiedenen
Landes- und Freikirchen Deutschlands befanden ffch unter den
Anwesenden der Dezernent für Literatur des Volizcivrä-
stdiums in Berlin , Professor Dr . Brunner , der Bischof der
altkatholischen Kirche Dr . Mooa aus Bonn und Dr . Kroker
vom Sächssschen Landesverein für innere Mission. Die
Großberzoain Luis« von Raden und der Fürst von Lirwe
ließen der Versammlung Grüße übermitteln.

Dritte Hauptversammlung des Verbandes Deutscher
Hausfrauenvereine i« Dres-e«. (Fortsetzung.) Aus dem
Kassenbericht  war zu ersehen, baß im abgelaufenen Ge.
schäftsjahre 22 661 M. Einnahmen, 15,043M. Ausgaben ge-
genüberstanöen und sich der Vermögensbestand auf rund
19 000M. belief. Jahres - und Kassenbericht wurden einstim¬
mig genehmigt, die Kassenführerin ohne Aussprache entlastet
und die bisherigen Kassenprüserinnen sofort wiedergewählt.
Abends 8 Uhr hielt im Dresdener Konzerthaus der Leiter
des Instituts für angewandte Botanik in Hamburg Prof.
Dr . Voigt  einen mit großem Beifall aufgenommenenLicht-
bilöervvrtrag über das Thema: „Unsere wichtigsten kolonia¬
len Rohstoffe". Am zweiten Taqe wurden die Beratungen
fortgesetzt. Im Aufträge des Landeskulturrates begrüßte
Hofrat Dr . S chö n e die Versammlung. Er wies u. a. dar¬
auf hin, daß auch der Landeskulturrat während des Krieges
Veranlassung genommen habe, die Landfrauen zu or¬
ganisieren,  um die landwirtschaftlichen Erzeugnisse, vor
allem Gemüse und die Erzeugnisse der Geflügelzucht und der
Molkerei, besser erfassen zu können. Es sei gelungen, Sw
Organisation für den größten Teil Sachsens durchzuführen.
Der Landeskulturrat werde es mit besonderer Freude be-
grüßen, wenn es gelänge, die Land- und Stadtfranen zur
Vermeidung von leider so oft bestandenen Mißverständnissen
zusammenzuführen. Den ersten Vortrag hielt die Ehenvor¬
sitzende des Verbandes Frau Hedwig H ey l (Berlin ) über
das Thema: Praktische Tages fragen  für die Haus¬
frauenvereine. Sie nahm eingehend Stellung zu den Fragen
des Metallersatzes in den einzelnen Wirtschaften, zur Gum¬
miverteilung, zu den Ernährungsfragen , regte die Verwen¬
dung wenig bekannter Gemüse und Obstarten an und gab
neue Erzeugnisse (getrocknetes Ei und Molkenpulver) zur
Verbesserung der Ernährung bekannt. Den zweiten, außer¬
ordentlich lehrreichen Vortrag hielt Baronin v. Horn (Mün¬
chen) über das Thema: Gemeinsame Arbeit der haus¬
wirtschaftlichen Schulen  und der Hausfrauenver¬
eine in bezug auf die An g este l l t c n f r a g e. Um eine
systematische Ausbildung der häuslichen Tienstkräfte auf
breitester Grundlage in die Wege leiten zu können, seien die
Hausfrauen in ihrem Zusammenschluß als Organisation die
berufensten Vertreter . Im Interesse der Jugend unseres
Volkes müsse nach Kriegsende mit allen zur Verfügung ste¬
henden Mitteln danach gestrebt werden, eine möglichst große
Zahl der im öffentlichen Dienste und in der Industrie arbei¬
tenden Frauen dem häuslichen Berufe  wieder zurück¬
zugewinnen. Mittel hierzu seien: die Einrichtung von Fach-
kursen, die eine Ausbildung vermitteln a) für Erwerbs¬
tätigkeit im häuslichen Berufe und b) um die bisher aus-
schließlich erwerbstätige Frau in die gegenwärtig erschwerte
Wirtschaftsführung cinzufübren und ihr den Uebergang in
das Familienleben zu erleichtern. Weiter müsse die soziale
Stellung der D i e n stm ä d chen den Zeitforderung^n und
der verbesserten Ausbildung entsprechend gehoben werden.
Die veralteten Gesindeordnungen  müßten einer ein¬
gehenden Umarbeitung  unterzogen werden und Be¬
stimmungen erhalten, d,ie dem heutigen rechtlichen und sozia-
len Empfinden weitestgehend Rechnung tragen. Zur mög-
llchst raschen Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Haus¬
sehilfen und ihren Arbeitgebern müsse eine Instanz , ähnlich
den Gewerbe- und Kaufmannsgerichten, geschaffen werden.

Kurhaus , Theater , vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Das Mnstkkorvs des Füsslier-Reaimentz

von Gersdorfs (Kurhess,) Nr. 80 wird die beiden Abonne-
mentskonzerte um 4 und 8 Uhr am kommenden Montag
unter Leituno des Herrn Kal. ObermnsskmeistersGott¬
schalk  ausführen.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden E. V.
Die 7te H a uvtwan d eruna  findet am Sonntag , den 7.
Juli in folgender Ausführung statt' Abmarsch früh 7 Ubr
Kaiser Friedrich-Denkmal, Kuraarten , Sonnenbera Burg¬
ruine , Steinbrücke, Binaert Heßloch, Wickertal, Aurinaer

Heimat.
Roman von Horst Bodemer.

(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Lückcrtz ichwiea und starrte lange vor stch bin. Er wurde

erst wieder fidel, als er drüben im Kruoe bei 'einer lieben
Rasselbande war.

Plettinaen stand am Pferdestall. als Heini Lückertz auf
den Hoi fuhr. Sofort Lai e er ibn erkannt' er aina aus ihn
ru reichte ilim die Hand und wate mrt großer 'ärme-

Willkommen in Plgschkowen!
Lückertz bekam einen roten Kovf.
Ich bin Ihnen noch Dank schulbia viel Dank!
Ta blieb Plettinaen stehen und sab ihm fest in die

Auaen,
So ? Sind Sie das? Herr von Lückertz. ich hahe alles

veraesten. was vor zwei drei Jahren und länaer war und
mit Ihrer Person zusammenkänat Reden wir doch davon
nicht! Aber hoffen will ich Sie aeben dem Kutscher Befehl
zum Ausivannen und stecken ein vaar Stunden Ihre Füße
unter meinen Tisch!

Ron Herzen aern!
Als die Gläser aus dem Tisch standen, gefüllt mit deut¬

schem Rheinwein, lud sich Lückcrtz auch gleich die zweite Last
von der Seele,

Würden Sie die Güte haben, den Klaussenschen Herr¬
schaften aeleaentlich meine besten Emvieblunaen zu über¬
mitteln ? So schwer mir die Fahrt dorthin auch würde, ich
scheute sse nicht wenn mich nicht eine bestimmte Rücksicht¬
nahme zu dem Verzicht veranlaßte!

Die ich vollkommen begreife und Klaustens aewiß auch.
Ich werde mich morgen Ihres Auftrages entleöiaen! Pra¬
sst Herr von Lückertz! Auf eine Zukunft voller Erkolae —
und voller Zufriedenheit!

Vrosst! Ich leere mein Glas mit demselben Wunsch
für Sie!

Die Herren tranken aus und schüttelten sich nochmals
die Hände.

Dann zeigte Plettinaen feinem Gast bis zum Mittag¬
essen Ställe und Dark. Man unterhielt stch von der Land¬
wirtschaft, von Heinrich Lückertz Beruf, aber von der Friede

svracheu sie nicht, Nnr kurz batte er stch erkunbiat. wie eS
iür »ehe und um Emvsehlunaen aebeten . ,

Näher kamen ste stch von Stunde zu Stunde . Plettin-
aen Lob noch einmal das Glas,

Auf srokes Wiedersehen in Ostvrcußen oder Berlin,
Herr von Lückertz. und den Kaffee trinken wir wohl in mei¬
nem Arbeitszimmer?

Auf froüeS Wiedersehen. Herr von Plettinaen!
Die Gläser klangen zusammen.
Da stürzte der Diener herein.
Schmollentnakenklingelt an, Herr von Lückertz möchten

sofort ans Televbon kommen! . - .
Zwei Minuten sväter betrat er Plettinaens Arbeits.

«immer, bleich war er wie eine Kalkwand
Mein Schwaaer ist totaestürzt. meine Schwester lieat tn

Ohnmacht!
Ilm Gotteswillen!
Heini Lückertz saß zusammenaei'unken aus einem Stuhl,

seine Knie zitterten er redete vor stch bin:
~ Ein vaar Taae zu svät! Die «ine Sorae nahm ich vonSchmolleninaken, und schon ist eine neue da!

Sein Waaen ratterte draußen vor, er fuhr in die Höbe.
Leben Sie wohl, Herr von Plettinaen!
Der war keines Wortes mächtig, nur immer wieder

drückte er Lückertz die Hand . .
Los rasten die Pferde! Plettinaen sab dem Gewann

nach, bis es verschwunden war , dann hinauf in den arauen.
dichtbewölkten Himmel, Heute kam die Sonne sicher nicht
mehr durch aber moraen, übermoraen. ober sväter würde
sie schon wieder scheinen.

Vielleicht— über Jahr und Taa — schien ste auch wie.
der in ein araaeauältes Herz drüben in Schmolleninaken.
mochte es Gott geben — und vielleicht in nock eines! Bet
der Reerdiauna würde er Friede zum erstenmal wieder
aeaenttberstehen— seit damals! Gemieden batten ste sich!
Nie gesehen! . . .

Doch jetzt nickt weiter Lenken! Mit schweren Schritten
aina er die Frritrevve hinauf,

22. Kavitel.
An der Beisetzung in Schmolleninakennabm die Nach¬

barschaft vollzöblta teil Der Sara verschwand unter der
Kranzsülle. Ma» wallte durch sein« Anwesenheit beweisen,
welchen Anteil mau nabm.

Plettinaen hielt sich im Hinterarund, Er , der arößte.
ßab über die Häuvter üinwea, zwischen die Znlinder hin¬
durch, immer wieder nach d«r iunaen Witwe, die am Arm«
ihres Bruders dicht vor der Gruft stand. Zäh hielt ste stch
aufrecht. Non ihrem Gesicht war wenig zu sehen, weil der
lange schwarz? Witwenschleierdarüber wallte. Nur , wenn
ste das Taschentuch an die Auaen führt«, konnte er das
marmorweiße, ieinaeschnittene Gefickt erblicken. Und dann,
nachdem der Sara binabaesenkt, einer nach dem anderen drei
Hände Erde Werner Klakrenbach als letzten Gruß gestreut,
trat auch er, wi« all die anderen beran nnd reichte ibr seine
breite Hand.

Klausten hatte stch zu Friedes beiden Sckwäaern ae,
stellt, er blieb, während die anderen sortkuhren, klooste dann,
nach seiner Gewohnheit, Heini ans die Schulter und saat«:

Gnädige Frau . Sie haben in Ihrem Bruder eine tück-
tiae Stütze! Es freut mich Ihnen das saaen zu dürfen, und
wenn Sie mich aebräucken können, so wissen Sie . ich komme
gleich!

Bei diesen Worten hielt er Lückertz die Hand bin. Da
wußte dieser, daß Plettinaen seinen Auftrag erfüllt hatte. . .

Friedes beide Schwäger mußten gleich abreisen.: Lückertz
batte noch acht Taae Zeit, während deren er mit dem Inspek¬
tor besorack, was noch im Herbst und Winter » tun war.

Vor der Frühiaürsbestelluna komme ick aus einig." Taae!
Waren dicke Geschäfte erlediat. io widmete er kick aus¬

schließlich der Schwester. Die saß meistens stumm da: man
sab es ibr an , wie ste stch auäleu mußte, wenn ein vaar
Worte über ihre Livoen kamen.

Lückertz kann und sann: Wie bekomm ich ste bloß diesen
Winter wea von Schmolleninaken? Geld ist da. d«r Jnsvek»
tor ist zuverlässig! . . . Da steckte er stch hinter den aroßen
Sanitätsrat , Und der bracht« es fertig daß ste mit iktvem
Kinde nach Weihnachten nach dem Süden reiste.

Dort meldete stch mit der beginnenden Erholung ibre
alte Energie wieder. Heim zoa es ste, Schmolleninaken
mußte gehalten, die Hypothek ausaczahlt werden.

Lückertz fuhr von Berlin aus mit ihr. Acht Taae batte
er Urlaub bekommen. Alles wurde zur .Zufriedenheit tu
lediat . . .

LFprtfetzung folgt.)



Sonntag , 80 . Juni 1918

Das Eiserne Kreuz erhielt der Jäger Hanns Schäk¬
rer, Sohn der Witwe des Kaiser!. NotarsI . Schächer in
Wiesbaden.

Der Schübe Heinrich SH ein.  Soün des Maschinen¬
meisters Wilhelm Klein, erbielt das Eiserne Kren».

Landsturmmann Hermann dreißig  in Sonnenberg
wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet

Fußartillerist Wilh. P et r n. Sohn des Landwirtes Lud¬
wig Petry in Strinz -Margarethä . erhielt das Eiserne Kreuz.

*

Ans dem Felde der Ehre gefalle«:
Oberjägcx Moritz Wagner  aus Sonnenbecg.

Mühle. Hinkelhaus (Rast bis 11% Ubr). Leienberg. Brem-
tbal (2  HFrt Mittaasrasti . Schöne Aussicht. Grauer Stein.
Hellcnbero. Habnbera. Kellerskov? Hierielbit Rast von 8
bis 7 Uhr. Zlbstiea über den soa. Trockenborner Röder, über
das Rainchen und Stickelmühle nach Sonnenbera Marsch-
zeit etwa 6 K Stunden . Mundvorrat für den aan.zen Taa
mitbrinaen.

Neues Museum . Die große Kun staus stel-
lung  des NassauiichenKunstvereins Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst ist am Sonntag , den 30. Juni , zum
l etzt cn m a l von 10 bis 1 Uhr q e ö f f n e t. In der Reihe
der Veranstaltungen tritt eine Pause von 4 Wochen ein, um
die Ausstellungs- und Galerieräume der üblichen General-
reiniaung unterziehen zu können. Die nächste Ausstellung,
über die Näheres noch mitgeteilt werden wird, beginnt in den
ersten Tagen des August.

Kinos , Unterhaltuna und verynLaunyen.
Die Direktion des Thaliatheaters, stets bemüht, di« neuesten

Errungenschaften aus dem Gebiete der Lichtsvielkunst einem gro-
ßem Publikum vor Augen zu führen, hat nicht öir enormen
Kosten gescheut, ein Gastspiel der Süddeutschen Lichtlvielopern-
Gesellschaft. München, im Tbaliatbeater zu veranstalten. Als
erstes Stück wirb die romantische Over „Martha" von Friedrich
Von Flotow gegeben, bei welcher erste Münchener Overnkräfte
ihre gesangliche Mitwirkung zugesagt haben. Die Hauptrolle der
Martha bat Fil . Emilie Herber von der Kammerover München
übernommen. Die Musik wird ausgeführt von dem verstärkten
Orchester des Tbaliatheaters. Die Aufführungen beginnen Diens¬
tag, den L.Juli und haben auch Jugendliche bei vollem Preisen
Zutritt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die TaqnnSbrauerei C. Wutb.  G . m. b. H.  verkaufte
ihre Brauerei nebst Eiswerk am Erbenbeimer Wea an die
Mainzer Aktienbrauerei.  Der Ueberaana ersolat
am i . Juli

Unaebetene Hübnerkrennde. In der Nacht »um Samstao
wurde bei einem Gärtner einaebrock-n und achtzehn Hühner
sowie außerdem ein Paar Schaftstiefel eine Hoie und eine
Gartenschere aestoblen.

Dotzheim.
GewerSeverein. D >e diesiähriae Generalversammlung

des Gewxrbevereins wurde vom »weiten Vorsttzenden. Rek¬
tor Schüler,  aeleitet . Der Stand der Bereinskaste wurde
dadurch »naünstia beeinflußt daß der Nerein die Kosten für
die Schubkurfe in der Höbe von etwa 350 M selbst traaen
mußte da die dafür in Ansstcht aestellten Zuschüsse nicht ge¬
zahlt wurden. Die Mitakiederzabl beträat 76. Der von
Rektor Weber erstattete Schulbericht war iebr aünftia Die
Schülerzakll war io aroß wie noch niemals vorher: »ur An-
melduna aelanatev 283 Schüler. Mehrere Lehrer stnb ein-
berusen: durch Vertretung konnte iedoch der Schulbetrieb
vollständia aufrecht erkalten werden. In Zukunft sollen die
Satzunaen, dabin abaeänbert werden daß das Kchulaeld
nicht mehr von den Schülern beriehnnasweiie deren Eltern
gezahlt, sondern von den Lehrherren erhoben wird Die
auSscheibendenRorstavdsmitalieder wurden wiederaewählt.
Da der ieitberiae Kassierer auch einberufen wurde, über¬
nahm Lehrer Arnold vertretnnasmeis? die Fübruna der
Kaffenaeschast«. Die Gemeinde soll nm einen Zuschuß»u den
Kosten des Kreisvereins aebeten werden, auch soll der Vor-
stand stch mit der schon länger bestehenden Hilfskommisstov
»ur Nnterstützuna der du-ck den Kriea in ihrer Eristen» be¬
drohten Handwerker zwecks Förderuna der Anaeleaenbeit in
Verbindung festen.

Lrbenheim.
Alteisenablieferuna Bei der am Freitaa im Austraa der

Eifenzentrale in Berlin erfolaten Abnahme von Alteisen
wurden über 82 Zentner anaeliesert.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
bt. Erbach a. Rb.. 29. Juni . Leichenlänüuna.

Großer Kleinviebdiebstabl  Den Eltern des vor
kurzem hier im Rhein ertrunkenen Söbnchen des Gastwirts
Jofes Weimar  wurde aus Bovvard mitaeteit. baß die
Leiche des Kindes dort aeländet worden ist. — Dem Gärtner
Karl I u n o wurden aus seiner Stalluna sechzehn Hühner,
ein Hahn, fünf Stallhasen und »ivei Gänse aestoblen.

pf. Bad Ems. 28. Juni . Ueber Kriegerheim¬
stätten  sprach gestern abend im Kursaal vor einer leider
nur kleinen, aber um so aufmerksameren Zuhörerschar der
Oberpostsekretär Johannes Lubabn  aus Berlin , der sich
z. Zt. als Kurgast hier aufhält. Ausgehend von den überaus
traurigen Erfahrungen , die man nach dem 70er Krieg mit
der Wohnungsnot und dem Wohnungselend der heimgekehr¬
ten Krieger gemacht habe und von dem augenblicklich schon
fast überall hervortretenben Mangel an kleinen Wohnun¬
gen, stellte er die Schaffung von Krtegerheimstätten als eine
Ehrenpflicht des deutschen Volkes hin. Zugleich wies er sie
als eine Notwendigkeit nach, deren Unterlassung die bedenk¬
lichsten Folgen zeitigen müsse. Allerdings keine Heimstätten
ohne Heimstättengesetz! D. h. es dürfe den Besitzern nicht
freigestellt werden, ibr Besitztum beliebig zu veräußern.
Beim Verkauf dürfe es nur an den Staat zurückfallen. Mit
dem Hinweis auf die üblen Folgen unsxrcr Bodenpolitik in
Westafrika, die den Landgesellschaften ermöglicht habe, in wil¬
der Spekulation Millionen zu verdienen und damit die ganze
Entwicklung der Kolonie in Frage zu stellen, und mit dem
anderen Hinweis auf Kiautschou und sein Erbpachtrecht, das
in kurzer Zeit aus einem elenden Fischerdorf eine blühende
Stadt gemacht habe, belegte er die Forderungen der Boden¬
reformer und forderte zum Eintritt in den Bund deut¬
scher Bodenreformer  auf . — Fast alle Zuhörer ohne
Ausnahme schrieben sich in die Listen als Mitglieder ein. —
Pfarrer Lic. Fresenius aus Nassau  ergänzte die Aus¬
kührungen des Redners, indem er einen Dank der Tat statt
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der Worte und festlichen Begrüßung für unsere heimkehren¬
den Helden forderte und ausführte , daß bloße Renten schließ¬
lich doch wieder aus unseren so prächtigen Soldaten Dreh¬
orgelmänner machen würden, wie nach dem letzten Krieg. —
Der Gedanke der Heimstättenbewegung hat hier durch den
Abend einen guten Boden gewonnen.

8. Ems, 29. Juni . Jagdverpachtung.  Der Jagd¬
bezirk östlich der Ems-Arzbackerstraße wurde dem Meist¬
bietenden Wilhelm Schulte - Bels zu Esten für 2700 M.
iäbrlich und der Bezirk westlich der Straße dem ieitberiaen
Pächter. Geheimrat Dr . Boaler.  für 1100 M. verpachtet.

pf. Nassau. 30. Juni . Kreissynode.  Am 27. Juni
taate hier die Kreisirinode Nassau unter dem Vorsitz des
Dekans Lehr. Der Jahresbericht aab zunächst einen kurzen
Ueberblick über die Veränderungen im Snnodalbezirk: es
solaten die veraleichenden Zahlenanaaben über kirchliche
Handlunaen und deraleichen. Wäbrend Kirchenbesuch Teil-
nabme am Abendmahl. Ertrag der Kollekten tat wesentlichen
aleich bleiben, nimmt die Zahl der Taufen in erschreckendem
Maß ab: 1916 noch 216.. 1917 nur 160 im Svnodalbezirk
11912 bis 1914: 1114, 1915 bis 1917: 625!). Die sittlichen Zu¬
stände sind zufriedenstellend: doch wird über den Berkebr
von Frauen und Mädchen mit Krieasaefanaeneu aus ein¬
zelnen Gemeinden Klaae aefübrt. Die Vflea« der Juaend
wird bei voller Anerkenvuna ihrer großen Schwierigkeit als
besondere Krieasoflicht der (SVetttlirfiett bezeichnet und die
Sunoöalen werden herzlich aebeten sich daran nach Kräften
zu beteiligen: die Prediat und die Seeliorcie bekämen durch
die Störunaen des Familienlebens , die unsere Zeit un¬
ausbleiblich mit sich bringe, besondere Ausgaben. nickt min¬
der durch die überbandnebmende VerschwendungssuchtPfar¬
rer Li» F r e sen i n s emvfieblt den Anschluß der Snnode
an den Hauvtansschiiß für Krieaerbeim statten  in
Berlin . Die Svnode beschließt mit 50 M. Jahresbeitrag
Mitglied zu werden, und emvfiehlt den Kirchenoemeivden.
durch ihre Beitrittserklärung diese ante und notwendige
Sacke zu unterstützen. Die Wahlen erfolgen in der durch die
drei Parteien vereinbarten friedlichen Weise: Dekan Lehr
lBsarrer Nenbonra). Proiestor Detn -t lBüraermeister
Haicnclever). Allgemein kemänaelt wird die Umständlich¬
keit der Wahl. Wenn ickon eine Wahl durch Zuruf arund-
sgtzlick ausoefchlosten ist ist offenbar rechtlich eine solche
aller vier Wablwänner in einem  Wahlaana »nläfsia. Eine
Anskläruna darüber von amtlicher Stelle wäre erwünscht.—
Es solaten die Berichte des Pfarrers Nenbonras  über
die Mitarbeit des .Kreistanodalbezirks an der Förderung
des Werkes der Heiöenmission  und des Dekans a. D.
Waoner  über die Tätigkeit des Kreisivnodal-
erziebuna » Vereins.  Es wird avaereat. da größere
Mission?- und Gustavseste wegen der Verkehrs- und Er-
nährunasschwieriakeiten nickt abaebalien werben können
kleinere Feste im Rahmen der Gemeinden zu begehen und
das Jntereste kür diese wichtigen Arbeiten nickt einschiaien
zu lasten. — Der Kirckenbote soll in der bisberiaen Weise
weiter erscheinen: berechtigte Klaaen sollen — w ist von der
Geschästsleituna in Herborn verivrocken worden — abaestellt
werden. Es wird dringend emnioblen. ihn vom Hauvtaus-
ickuß verteilen zn lasten, da er nur dann seinen Zweck ricktia
erfüllen kann.

T. Runkel. 29. Juni . Krcissnnode.  Für die dies-
iäbriae Taauna der Kreismnode war der dazu febr aeeianete
Bilderfaal des fürstlich Wiedfcken Scklostes zur Bersüauna
gestellt worden. Der Bericht des Vorstandes über die kirch¬
lichen und sittlichen Zustände  des Svnobalkreiies.
verfaßt und verlesen vom Vorsitzenden. Dekan Oben aus.
fußte auf den zum teil sehr gründlichen Einzelberichten der
.Kirchenvorstände, insbesondere auch aus den trefflichen Win¬
ken des Konsistoriums über die vastorale und kirchliche
Tätigkeit der Jetztzeit und aab den Svnodalen . insbesondere
auch den weltlichen Mitgliedern d<>r Svnode reiche Gelegen¬
heit zu lebendiger und der bei uns üblichen sachlichen Be-
svrechuna in offener Darleanna der verschiedenen An¬
schauungen. Bürgermeister Weil  aus Münster sübrte aus.
daß sich die Bedenken des Konsistoriums mebr auf aroß-
städtische Zustände be' ü-rim als auf unsere kleinen ffie»
meinden mit landwirtschaftlicher Bevölkerung. In voller
Wabruna des von Vertretern der drei kirckenvolitischen
Gruvven der Rezirkssnnode  lReckte. Mitte und Linke)
vereinbarten Rurofriedens verlief d-nn auch die W a b l der
Abgeordneten  für die Bezirkstanode nach dem Vor¬
schläge des Svnodalen Wevaandt noch alatter und rascher
wie in srüberen Zeiten. Einstimmig wurden durch Stimm¬
zettel gewählt: Dekan Ebenaus  als geistlicher Vertreter.
Pfarrer Men er als besten Stellvertreler lbeide Mitglieder
der Mittelvartei ). Landaerichtsorasidentde Niem  als welt¬
licher Abgeordneter und Bürgermeister und Reickstaasmit-
alieö Hevv  als besten Stellvertreter lbeide Mitalieder der
Linken).— Svnodale d e Niem  erstattete den Bericht über
die der Bezirksinnode zu übermittelnden Unterstützunas-
aesuche- seinem Vorschläge gemäß emviabl die Svnode die
Genehmiaring der Ritten von »wei Kirckenaemeinben und
Berücksichtiouna der Verteilung der Mittel für bedürf¬
tige Gemeinden die verfastunasaemäß die Bezirksinnode
durch die jährlichen Kirckenkollekten und die einmalige Haus-
iammluna im Jahre ihrer Taauna nach Ablauf von drei
Jahren erhält. — Mit dem 1. Januar war die voriges Jahr
beschlossene Trennung  vom Herborn-Dillenburaer Er-
ziebunasverein und die Gründung eines eigenen ..E r -
ziebunasvereins  der Kreismnobe Runkel" ins Leben
getreten Der Kreisilmodakvorstand der aefliste"^ » für die
svnodale Tätiakeit aeeianete Mitarbeiter beranziebt. hat vom
1. Avril ab vrovisorisch die Svnodalen Tbiel  in >Sckaöeck.
E n dr e s in Seelbach und M en er in Runkel mit den Ge¬
schäften des Borstandes dieses Erziebunasvereins betraut.
Aus dem Bericht des Snnoöalen Thiel  über die bisherige,
rea« .Kräsieentialtuna des iunaen Vereins gewann die
Svnode die Ueberzenauna von der Zweckdienlichkeit eigener
Fürsorge für die Unterbrinauna gefährdeter Fürsorae-
zöalinae und verwaister Kinder in guten Familien : sie
übertrua dann endaültia die Geschäftsführung den drei ae-
nannten Herren auf weitere drei Jahre . — Weaen Raum¬
mangels werden nur kurz der Bericht des Presseaus¬
schusses  lEndres . Seelback) und der Bericht über den
Evanaelischeu Bund  lEndres . Sckuvback) als weitere
Gegenstände der Taaesordnuna erwäünt. lSckluß des Be¬
richts folat.)

wb, Darmstadt. 29. Juni . Gründung einer Ernst
Ludwia - Hochschulaesellichaft.  In Gegenwart des
Großberzoas bat heute in der technischen Hochschule die
Gründuna der Gesellschaft von Freunden der technischen
Hochschule stattaetanden. die nach einer Mitteiluna des Mini¬
sters des Innern den Namen ..Ernst Ludwig - Hochschul-
aefellschast" traaen soll. Der Zweck des BereinS ist. der tech¬
nischen Hochschule die Mittel »u verschaffen, die sie in den
Stand setzen ib-- birkeriae Stellnna zu behaupten und so
mit allen neuesten Fortschritten auf dem Gebiete der von ihr
aevileaten WissenschaftenSchritt zn kalten. Der Groß,
kerzoa und das Ministerium deS Innern traten als Mit-
olieber bei. Die Zakl der Mitalieder beträat bei der Grün¬
dung 190 mit laufenden Beiträgen von 14500 Mark und
einem Gründunaskavital von etwa 700 000 Mark.
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Gericht und Rechtsprechung.
Fe. Wiesbadener Strafkammer vom 28. Juni . Bei Ar«

Leiten, die er in hiesigen Häusern auszuführen hatte, nahm
der Elektrotechniker Gottlieb D. zweimal ein Opernglas
mit. Ferner stieg er über das Glasdach eines Hotels in die
Kammer eines Dienstmädchens ein und holte sich deren gol¬
dene Uhr. Seiner Mutter wollte er nicht sagen, daß er
einen neuen Anzug brauchte. Geld hatte er auch keines und
da nahm er sich eines Tages um die Mittagszeit einen Lum¬
pen, den er mit Maschinenfett bestrich, mit, ging nach einem
Geschäft in der Wilhelmstraße, drückte mit dem vorbereiteten
Tuch eine Scheibe ein und holte sich dort aus der Ladenkasse
und einer Tischschublade 676 Mark . Der 18fährige.D. wurde
von der Strafkammer in eine GefängniAstrafe von einem
Jahr sechs Monaten genommen. — In der Dotzheimer
Straße war der 27jährige Hausbursche August B. beschäftigt.
Einer Einwohnerin des Hauses stahl er aus dem Keller meh¬
rere Flaschen Obstwein, zwei Krüge Zwetschen. usw. Ur¬
teil : Bier Monate Gefängnis . — Als rückfällige Diebin er¬
hält die Arbeiterin Christine Schn., die sich einige Wäsche¬
stücke und Eingemachtes angeeianet hatte, drei Monate Ge¬
fängnis. — Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurde der Arbei¬
ter Joseph H., der in Höchst in Arbeit stand, und in Zeilsheim
bei einem Arbeiter Wohnung gefunden hatte, dort sich aber
an dem dreijährigen Kinde seines Logisaebers verging, in
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr genommen. — In
Krankenhaus lernte eine hiesige Witwe den früheren Kauf¬
mann Joseph Schl, kennen und lud den über Hunger Kla¬
genden ein, sie nach seiner Entlastung zu besuchen. Das
gleiche tat eine andere im Krankenhaus liegende Witwe.
Schl, erschien auch, aber bei seinem Weggehen stahl er ver¬
schiedene Sachen. Die Tochter der Frau besucht? er im Ge¬
schäft und auch dort verschwand manches. Bon der zweiten
Witwe bekam er zur Reparatur eine silberne Herrenuhr . die
er sofort verkaufte, den vom gefallenen Mann überlassenen
Anzug versuchte er bei einem hiesigen Althändler los zu
werden, der Verdacht schöpfte und die Polizei verständigte.
Schl, wurde als rückfälliger Dieb wegen dieser Schwinde¬
leien zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus verurteilt . —
In das Gebäude, in dem die Vvrratsräume der Farbwerke
sich befinden, ließen sich die Arbeiter Paul Kl., Heinrich P.
und Otto W. aus Höchst, sowie der Arbeiter Jakob P. aus
Nied und Anton H. aus Zeilsheim . mehrere Male etnschlie-
ßen und eigneten sich aus den Vorratsräumen Lebensmittel,
Wurst und Schinken an. Die Strafkammer nahm Kl. in vier
Monate. P . in einen Monat . W. in zwei Wochen. H. in 16
Tage und P . in zwei Wochen Gefängnis wegen schweren
Diebstahls.

vermischtes.
Neue Trinmvbe amerikanischer Kultur!

Auf welch geschmackvolle Weise man in den Bereiniaten
Staaten Geld für das Rote Kreuz sammelt »eiat ein Bericht
der ..Dailv News" vom 17. Juni : Das Rla '̂ ersävrt aus
New-Aork. daß man hört den Sara Kaiser Wilhelms auf-
aestellt bat. in den ieder. der einen Dollar svevdet. einen
Naael «intreiben darf und außerdem ein ?kbzeich«n erkält.
Einen. Riesenerfolg soll auch die Versteigerung de? Gold-
vokals gehabt haben den seinerzeit Marshall vom Kaiser als
Reaattavreis erhalten hat. und der un»er der Vedin^una
versteiaert wurde, elnaeichmolzen zu werden. — Die Fest,
lanbsansaabe der .Dativ Mais" vom 18 Juni bringt unter
der Ueberschrist .Frendenieuer aus Hunvenbücherv" die
Ngchricht daß die Schüler der Schalen von Garret lJnd ) in
den Vereinigten Staaten anläßlich des FalleniastenS des
deutschen Unterrichts einen Umrua veranstalteten an dessen
Ende tausend deutsche Schulbücher »u einem Freudenseuep
verbrannt wurden.

Eine Kirckc infolge Rltaschlaaes verbrannt . Nach einer
Melduna der ..Letvziaer Abendzeituna" aus Hohbura
schlua dort während eines Gewitters der Blitz in M« Kirche
und »ündete. woraus fast das ganze Gotteshaus ein Raub
der Flammen wurde Von dem wertvollen Inventar konnte
ein Teil aerettet werben.

Ein unterirdischer Gang von der Schweiz noch Deutsch¬
land. In Kr eu z l i n a en ist man einer starken und raf-
sinierten Schmuaalerban^e g„ s die Snur gekommen. Die
hart an der Grenze von Konstanz  stehenden Häuser wur¬
den »u umsanare^ ' -n Warenverichießunoeu über die Erenze
benutzt Man entdeckte einen unterirdischen Stol¬
len  den die Schmuaaler zur Resörderuna ihrer Waren von
der Schweiz nach hatten Hier
wurde ein sörmsick rohrvostartiaer Betrieb unterhalten.
Außerdem batten die Schmuggler insofern seichte Arbeit, als
ste die Schmuggelmare aus dem Fenster eines Hguies un¬
bemerkt über die G--nre ihren Snießaeiellen " iwerien
konnten. Zahlreich« B -rbasiunaen sind bereits eriolat. Zur
Befördernna wurde »in reckt esaengrtiaer «T'rttff anaeweudet.
Da die Kontrolle für di« Ausfuhr non Gold febr strena ae-
handbabt wird überzoa man die Goldstücke mit Stofs und
nähte sie anstelle von Enönfen an die .K'eidungsstücke Der
Sckmuaael an der Grenzsiraße in Kreuzlinaen in der Sckwei»
ist so stark daß man ernstlich in Erwäauna zieht, die Häuser
der aavrev Straße anzukaufen

Berliner Edelsitze. Gutem Vernehmen nach hat die Ver¬
mögensverwaltung des Grafen Guidotto Henckcl, Fürsten
von DonnerSmarck das große Grundstück Ecke des Pariser
Platzes und der „Linden", lieben der Französischen Botschaft,
käuflich erworben. Der Fürst beabsichtigt, sich dort nach dem
Kriege durch Umbau oder Neubau einen geräumigen Palast
für den regelmäßigen Winteraufenthalt in der Reichshauptz
stabt zu schaffen, während sein verstorbener Vater zu dem
gleichen Zweck ein Stockwerk in dem bekannten Blücherschen
Palaste Pariser Platz 2 inne hatte. Letzteren wird in Zu¬
kunft der junge Fürst Gebhard Blücher von Wablstatt im
wesentlichen selbst bewohnen. — Von den großen Edelleuten
und Grundbesitzern des Preußischen Staates haben bisher
nur noch der Overstkämmerer Fürst Friedrich zu Solms-
Baruth lUnter den Linden 77) und der Graf Franz -Hubert
von Tiele-Winckler (Tiergartenstraße 20) ihrem Rang und
Vermögen entsprechende Eigenhäuser in der Reichshaupte
stabt im Besitz.

Lebensmittelteuerung von hundert Jahren . Im Jahre
1816 hatte unser deutsches Vaterland eine außerordentlich
schlechte Ernte . Besonders in Bayern zeigten sich die unan¬
genehmen Folgen .davon in einer großen Teuerung. Tau¬
sende von Menschen verhungerten buchstäblich. Schon da¬
mals zwang die Not, nach Ersatzmitteln zu suchen, und man
bemühte sich, Nahrungsmittel , besonders Brot aus den ver¬
schiedensten Dingen herzustellen: aus Erbsen Bucheckern,
Hetöelöeeren, Kastanien, Baumrinde . Stroh , Holz — und
Ochsenhäuten! Als Streckmittel wurden in Bayern Quek-
ken Dorschen, Wrucken und andere Rüben, die Früchte des
Mehlbeer- und Eselbeerbaumes, Malz , Knochengall.rte,
Kartoffeln und Moos ausprobiert . Versuche mit dem letz¬
teren betrieb der Apotheker Jakob Schmidt in Wunsiedel;
sein Enkel, Dr . Albert Schmidt, bat sie neuerdings wieder
ausgenommen.
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Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 29. Juni . Die Tendenz der

Börse , die seit eröffnet«. wurde im Berlauk allgemein
schwächer als der Antrag Gröber bekannt wurde der eine
Erböbuna der Börsensteuer verlangt Am Einbeitsmarkt
war die Tendenz nock »iemlick fest. Tägliches Geld war flüs-
sia. Der Sab stellte sich auf 3 zu 434 Prozent . Die Makler¬
kurse im Ausland zeiaen nock keine Befferuva . Das An-
aebot in österreichischen Kronenrenten wie in Auszablunaen
blieb unverändert still.

frankfurter Börsenbericht vom 29. Juni . Die Börse
zeigte beute , obwobl Zurückdaltuna wiederum vorherrschte,
ein etwas freundlicheres Bild . Bei rubiaem Nerlauf erwies
sich die Krundstimmuna ziemlick fest, dock dielten stck die
Kursänderunaen in enaen Grenzen . Interesse erhielt stck
für Montanwerte , die fest einsetzten sväter aber wieder ab¬
bröckelten. Kaliwerte , besonders Heldbura . verkebrten aleick-
kalls fest, konnten indes ibren Stand nickt voll Lcbauvten.
Mon Autoaktien wurden Daimler schwächer. Deutscke An-
keiben wenia verändert . Non fremden Renten waren öster-
reickifck-unaariscke Fonds etwas erbolt.

Ikerlln , 29- Juni. Devisenmarkt. TelegranhlscheA.assahlaneen für

Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen. .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn. . . ,
Bulgarien.
Konstantinopel.
Madrid und Barcelona

28. Juni 1918
Geld Brief Geld

253 .50 254 -00 258 . 50
159 .50 160 .00 162 . 50
176 .25 176 -75 179 -25
160 -25 160 .75 163 25
131 .50 131 -75 133 -50
62 -05 62 .15 62 .05
79 -00 79 -50 79 - 00
20 .45 20 -55 20 . 45

10400 105 -00 104 00

29 . Juni 1918
Brief

259 .00
163 00
179 -75
163-75
133 -75
62 -15
79 50
20 55

105 00

Sonntagsgedanken.
Standhaft und wachsam.

Der Menlck. der zur schwankenden .Heit auch schwankend
aestnnt ist. der vermebret das Uebel und breitet es weiter
und weiter : aber wer seit auf dem Sinne  bebarrt . der
bildet die Welt stck. Goethe : ..Hermann und Dorothea ".

Der Glaube  ist und soll auch sein ein Siekfest des
Herzens,  der nickt wankt , wackelt, bebt , zavvelt noch
zweifelt sondern fest stebt und seiner Sacke aewist  ist.

Luther.
*

Wachet, stebet im Glauben , seid mänulick  und leid
stark.  Paulus.

Wertere Ecke.
Warum find Sie denn so traurig . Frau Müller ? — Ach

Gott , mein Mann schreibt, er kommt nächste Woche auf Ur¬
laub . — Na , da sollten Sie sich doch freuen ! — Ja , aber er
schreibt, er hätte sieben Engländer gefangen . Wo soll ich
denn die unterbringen?

*

Tie Bändigerin in der Jahrmarktsbude ging zu dem
großen Bären hin und hielt ihm mit den Lippen ein Stück
Brot bin. Der Bär nahm es. Das könnte ich auch, sagte
ein Feldgrauer , der daneben stand und tippte der hübschen
Artistin auf die Schulter . Sie ? sagte die unerschrockene
Dame und machte ein ungläubiges Gesicht. — Ja , antwortete
der Soldat schnell, ebenso gut wie der Bär!

*

Na , Junge ! sagte der Besuch zum kleinen Hans . Du
scheinst ja sehr artig zu sein. Du bekommst wohl nie Haue?
— Doch! — Bon wem denn ? — Non Vater und Mutter und
vom Fräulein ! — Bei wem tut es denn am meisten weh?
— Bei mir!

Schach.
Biersprinaerspiel.

Gespielt im Fernturnier des „Deutschen Wochenschach"
im Jahre 1915.

Weiß : M -Blümich , Leipzig. Schwarz : K Dietrich,Brandenbg.
1. e2-e4 e7-e5 2. Sgl -f3 Sg8-f6 3. Sbl -c3 Sb8-c6 4. Lfl b5
Lf8-b4 5. 0-0 0-0 6. d2-d3 d7-d6 7. Lcl -g5 Sc6-e7 8. Sf3-h4
c7-c6 9. Lb5-c4 d6-d5 10. Lc4-b3 Lc8-e6 1! Lg5Xf6 g7Xf6
12 f2-f4 Lb4Xc3 13. b2Vc3e5xf4 14. e4yd5 ? c6Xd5 15. Ddl -h5
Dd8-c7 16. d3-d4 ! Dc7Xc3 17. Tal -dl Ta8-d8 18. Tdl -d3
Dc3-c7 19. g2-g4 ! f4Xg3 20. Td3xg3f Se7-g6 21. TflXf6
Dc7-e7 22. Tf6x ' g6f f7Xg6 23. Sh4Xg6 De7-a3 24. Sg6-e7 f
Kg8-h8 25. Dh5-e5f Tf8-f6 26. De5Xf6ff.

Schachaufgabe 9tn Hl.
Endspielstudie. t

AuS dem Turnier des „Sydsvenska Dagbladet .
f g h

(5-H1

Weiß zieht an und gewinnt.

Auflösung der Schachaufgabe Rr. 109.
Dreizüger von ve . A. W. Galitzky

1. De2-c2  Kd4 -d5 2. Dc2-c7 Kd5-d4 3. Dc7-d6 bz Sg2-f4 matt,
1.Kd4 -e5 2. Dc2 c6 Ke5-d4 3. Dc3-dS matt.

Schristleitung: Bernhard ISrothns.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B . GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, Untcrhaitungs- und volkSwirtschaftichenTeil:
B . E. E i f e n b e r g e r,' für Stadt- und Laudnachriditen, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: i. B. I . B a ß l e r ; sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Jede vorsichtige Hausfrau kauft jetzt schon

Konserven -Gläser , Gummiringe.
Vorrätig bei Nietschmann , Wiesbaden. (396g

9er vank der
Ludendorff-Spende!

3. Gabenverzeichnis.
Es zeichneten ferner über 10 Jl:
Emil Bauer 10 Jl — Freiherr S. Fritsch 20 'Jl — Dr . v.

Gizycki, Ob.-Reg.-Rat 10 Jl — Geh . Kom.-Rat L. Lazard
1000 Jl — H . R. 16 ^ — H. 1Ö0 JL — Frau Auguste Bauer
8 Jl — Frau Helene Müblinghaus 10 000 Jl — Frau H. Kris¬
teller 60 Jl — Oberförster Rügen 50 Jl — Wera v. Etzel 100 Jl
— Berta Herbst 500 Jl — Oberst Ferdinand Hirsch 100 Jl  —
I . B. Löwenstein 50 Jl — Charlotte Locb 100 Jl — Justizrat
Loeb 500 Jl — ®. A . Knod 100 Jl — N . L. B. 20 Jl — Gcn .-
Major Strauß 200 Jl — Alma ©ton 100 .11 — Geh . Reg.-Rat
Dr . Karl Lautz 5000 Jl — Tr . F. Losten 100 Jl — Frau Son¬
neck 20 .H — Frl . Fernande Scklesing 20 .U — Geh .-Rat Hase¬
mann 50 Jl — Frau Friedr . Schulte 20 Jl — Frau Wilh. Köh¬
ler 20 Jl — Robert Dille 100 Jl — Rich. Darr « 100 Jl — Karl
Sittmann 500 Jl — Reg .-Rat Wittick 20 Jl — Emil Peipers
100 Jl — Frau Dr . Orgler 30 Jl — Assist .-Arzt Wätzoldt
300 Jl — Reg - und Baurat Lohse 100 M — Kath . Sckeibler
100 Jl — Karl Stepp 50 Jl — Laridgericktsrat Fischer 100 Jl
— Landgerichtsrat Loebrbrocks 100 Jl — Oberstlt . v. Koeckritz
50 Jl — Heinr . Klingspobr 100 Jl — I . Kavinskr 50 Jl  —
M . W. 20 .41 — Nisple Hcele 10 Jl — Ed . Subr 50 Jl  —
Generallt . Hildemann 200 Jl — E . D. 200 Jl — Dr . A. Schütz
100 Jl — Frau Major Stephano 1000 Jl — Major Rintelen
100 Jl — Ungenannt 5000 Jl — Garnison -Kommando 465 Jl
— Karl Kavier 1000 Jl — Klara Wivvermann 1000 Jl  —
Bankdirektor v. Hauff 500 „Ä — Frau W. Scarisbrick 100 Jl —
G. Sch. 200 Jl — Fritz Sell 100 M — Frau L. Siller 300 Jl
— Prokurist Karl Schneider 60 Jl — Fr . Lobmann 1000 Jl —
Frl . A. Bernhardt 100 Jl — Generallt . v. Böbingen 500 .11 —
Reg.-Rat Goltz 50 Jl — C . v. W. 20 Jl — StaatSanwaltsckastS-
rat a. D. Dennerscheibt 100 Jl — E v. T. 50 ,M — O . Pruste
500 Jl — Felix Slbrabamsohn 10 Jl — Frau Justizrat Kock
100 .M — Anna Demeaur 40 Jl — Paul Sckött 200 M — H.
5Jl.  Goldstein-Brinkmann 100 .U — Stadtrat Sckulte 50 Jl —
M. Rechenberg 250 .M — Generallt . Krebs 15 M — San .-Rat
Obertüscken 200 Jl — Gen .-Arzt Weber 50 Jl — Frau v. Kei¬
fer 10 Jl — Dr . I . M. 30 Jl — Lanbgericktsprästdcnt Voll¬
bracht 200 Jl — Frau Geb.-Rat Toni Keller 100 Jl — H . Tb.
F . Schneider 1500 Jl — L . S . 1000 Jl — Obcrreg .-Rat
Svringorum 300 ,tt — Ungenannt 20 Jl — Frau Reg.-Rat
Siller 100 Jl — Reg .-Rat Ncuhaus 30 .H — B . v. Stark
100 Jl — Stadt . Stift, u. Wafferbaugesellschaft330 Jl — Ritt¬
meister K. Herberz 100 -ä — Oberpräsident Wirklicher Geh.-Nat
W. Hengstenberg 5000 Jl — Oberst Martini 100 Jl — Bergrot
Kost 1000 Jl — Dr . Karl Dnckerhofs 10 000 M — Baronin v.
Kirchbach 10 M — E . F . 100 M - -- Ludwig Bablsen 30 Jl  —
H. Eickmever Nacks. 75 M — F . Küpper 10 Jl — St . Martens
10 Jl — Frau Henriette v. Karlinowski 50 Jl — Frau M.
Siemens 50 Jl — August Erlemvein 500 Jl — Kom .-Rat
Gustav Tillmanns 1000 Jl — Dr . C. Killing 100 Jl — Frau
Klara Techenmacker500 M — Wilhelm Altgeld 200 Jl  —
Major Werner Klotz 100 Jl — Frau Gen.-Dir . Schumann
100 Jl — Geh . Baurat Stimm 20 M — Beamten der Deutschen
Bank 356 Jl.

Norö-eutsiher Llopö
öremen

Mt. Assekuranz
empfiehlt

Reisegepäck-
Versicherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft:

I . Chr . Glücklich,
Wiesbaden, Wilhelmstr.56.
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LebellNittel-Berteilmg.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 1. bis 7. Juli gültigen Wochenselder (Nr . 27)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:
6Ve Butter . . . zum Preise von 54 Pf. je 60 g

Moderne

Blusen
Unerreichte Auswahl.
Vorteilhafte Preise.

R. Perrot Nachf.,
Blusen -Sperialist . Elsässer Zeugladen.

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse.

Wir nehmen Gelder , die zur Zeichnung auf
die nächste (neunte ) Kriegsanleihe
bei uns Verwendung finden sollen , schon jetzt
entgegen und verzinsen sie bis zum ersten
Einzahlungstage der neuen Anleihe mit (5501

0 /
12 10•

1 Ei . „ h
300 g Würfelzucker „ „
125 g Graupen „ „
125 g Kartoffelgries „ „
100 g Gerstenmehl in Paketen

ober Grünkernmehl „
od. Gerstenmehl lose „

250 § Kaffee-Ersatz „ „
250 g Kaffee-Znfatz(Cichorie) „
250 g Rübensanerkraut „
250 g Marmelade

42 Pfg. je Stück
45 „ „ Pfd.
36 w ,, f/
50 „ „ „

QA ,, ff 9*
40 lt ff ff

200 „ „ „
84 ,, „

// ff 25 ff ff tf

ff ff 100 ff H „
250 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10

Außerdem Ssuderperteilung:
125g feiner Zucker z. Preisev. 42 Pfg. je Pfd.
1 Dose Kindermehl „ „ „ 200 Pfg. je Dose

für Kinder bis zu 2 Jahren von Donnerstag bis Samstag
in den Milchvertcilungsitellen gegen Vorzeigung der Mich,
karte und des Haushaltsausweises.

II. Verkaufscinteilung.
Gruppe: I Meifch: Butter irnd Eier

R- So Samstag 8—9',- Freitag 8—10 V.
Sp—z ft 9‘/j- ir/s lOVo- lA—D n II1/.- i 3—41/*E —H ft 2- 3 .. 4V.- 6J —Mj 9t 3- 4 Samstag Ö—10
M—Q tt 4- 5 10- 12
A—Z tt 5- 5/. .. 12- 1

Nährmittel:
A - E Donnerstag vorm . So Freitag nachmittag

nachm. Sp —Z Samstag vormitt.
K —M Freitag vorm . A —Z

Wiesbaden, den 30. Juni 1918.
nachmitt.

(9901
Der Magistrat.

J . d G. ADRIAN
König!. Hofspediteure

Bahnhofstrasse6 Fernsprecher 59

N

von und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte

Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne KlobeEEagerhäusei *. J
_ 18576 y

In unser Handelsregister Abteilung A ist heute unter Num¬
mer 38 die Firma Ustngcr Metall-Industrie Pittross u. Haag in
Ustugen und als deren Inhaber der Kaufmann Karl Oskar Pitt¬
roff in Frankfurt a. Alain, Neebstrahe 10, und der Schlosser-
meister Christian Haag in Usingen eingetragen worden.

Ustngc», den 20. Juni 1918. lKio
Königliches Amtsgericht.

Hausbrand.
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 20. ö. M.

wird die Marke 10 der Brennstosfkarte in Kraft gesetzt:
a) für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

L—R bei den Kohlenhändlern:
Kohlen-Berkauf-Gesollschaft, Hengstenberg u. Wiemer, Becker,
Heomach, Hohmann, Knoll, Rink, Steimel , Uibel, Weingärt-
ner . Weis, Wuttke:
b) für .Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

L—Z bei allen anderen Kohlenhändlern.
Auf die Brennstoffmarke 10 werden verausgabt : 2 Zentner^

gemischte Kohlen bczw. 1 Zentner gemischte Kohlen und 1 Ztr<
Braunkohlenbriketts oder 1 Zentner Koks nach Wahl.

Diejenigen Kohlenhändler, di« keine Kohlen zur Belieferung
der Brennstoffmarke 10 haben, iveröen angewiesen, ihren Kunden
auf Antrag einen Lieferschein auszustellen, gegen besten Abgab«
dies« V"

1 Zentner gemischte Kohlen zu 3.25 Jl  und
1 Zentner Gaskoks nach Wahl und zwar:

Nubkoks zu 3.20 Jl
Perlkoks zu 2.— Jl
Koksarus zu 1.40 Jl

beim städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße abholen,
können. Die Zahlung hat bei dem zuständigen Kohlenhändler zu
erfolgen. j

Wiesbaden, den 28. Juni 1918. ' ' (« «
. Der Magistrat.



Ml kleine WOnWer
■ Ftall Schuvpen. zur Ge- AI «unel=pp. Zucht. f. Kriegs- K
> >;nvai. od. Dame sehr ge- fl
fl eignet—und sicherste Kavi- Zfl talaniage—inmitten schön. B
■ ca. 5200 0111  großem fl
Wein- o. M .-ic. -GarteN'16er für ca.12  hübsche anBRmgftr. kommende Villen- K

Banvl. eingeteilt ist - im fl
Radium-EMad Kreuznach

i

rnnerfi. schön, neuen Nillen-
Blcrtel.und nur ca. 5Min.
v. Kurl,, u. v. Hauvtbahn-
bo»entfernt. zu verm. bezw.
>nr die 1. Hrivotbek von,

32 509 if ., fofort de! ge
ring. Anzahl, zu verkaufen.

s».«»rl '-r.15.2.. Wiesbaden.

;

Am, °L '.
mit bellen Sälen, geeignet für
bessere»Restaurant

orthavlidische Anstatt.
Versand-Hauŝ^E ' .

ortbovnd. Artikel vv. re

VWMkz - ta 1"1'
Ä £ *Äft“
W?» « a.
.Selucht tei« @riui&6tjfe
Ml Art, Wohn- u. Gesckäftsh.,
V' lla. Landhaus. Hotel, Gastbof,
Gut, Muhle, industr. Betriebe
zwecksZumhr.au ca.6000voroem
Kmtfer resp.Jnteress.,insbesond.
a.Exrst.Gntndst.f.Kriegsbesch.dd
Verlagd.Verkau'sm-Anqeb. a-d
„verkaufsmarkt".Frankfurta.M.
Besuch erfolgt kostenlos. )E. 42

Tu vermieten^

» Große Wohnungen «
»so 7 u. mehr Zimmer

HmschaU Bill«
tnöbliert oder unmöbliert mit

aroner feiner Diele. IlZim-
nicrn. 2 Badern ufw. mo¬
dernen Installationen und
aron̂ . alten Garten. Main¬
zer Str . 27 zu tun. Näb. das- n» Burg, Teleobn» 141K-i-

Eckbaus Adolf str. 16 u. Adcl»
dridstr 1. St .. Südf.. 0 Z.
m- Bad. gr. Balk.. i. Borg.,
rerchl. Rubels, auf sofort oder
so. z. vm. Bes. v. 10—4 Udr
N. Adolfstr. 14. Weinb.: febr
«seian f. gr. Büro. inSbef.- für S. Acrzte u. Recktsaiim.ft

Hübsche in ruhiger
moderne sonniger

| Lage mit prachtv. Fernsichtl
Bingertstraße 31
uahe Parkstratze 53, mit
10 Raumen. Zentr.-Heiz.,

Licht, 2gr. Veranden.
Erker,Balkon, Garten, für!
nur LSOO Mk. ab 1.10.18

^z.vm. Näh. Karlstr . 13, II.

Herrsch. Landhaus
«i&° Heizung, elektr.2 irf)t . flr. ffiart. fof. , u vi».
Cftert unter W. 074 an die

- Geschäf tsstelle ds. Blattes, ft
Langgaffe1.

Ecke Marktstrafte lk. Moderne
d-Zimmer-Wohn. mit Bad.
Heizungu. Perfonen-Aufzug
"- wf- o- fpater z. ocrm. Sehr
5??t«n. f. Joch- od. Zabnarzi.
Raberes Vlldnrr BiSmarck.—i »n« 2. 1 irernfor. 42 *

Laif.-,rr.-Ring 34. 3., 7-Z.-W..
a.fof s.p N. das. b.Hausverw.

Kaif.-,rr .-Mna 74 Erda.ft
« 7 ' ’'ver?f« gr. Grt..«. 1. Et.l ,u vm.

- Biertt. Hohe. Wartestr. 3. ft
^b°lfs°ll« 02  herrsch, i . und
: 2 . Etage v. Je 7Zim. a. Juli- od. fvat er. Nab 2. Ema- -i-

Herrschaftliche
7-Znnmer-Wohnung

lSonnenf l. reichl. Zubb.. Gas.
' e}efcl'  gr . Veranda ufw..
' ws .‘flV “ vermiet. Näheres- Adolfs allee 19.  f
*7Ä f‘W e <fe -Weber «..°Wohng. mt retckl.
- Zubehör sofort zu norm +

^ "' '^ tr- iOO. 1.. 7-Zi,„..Wobn.mtt allein Zubehör z.vm. ft
gaonomnocionaaciaaana□ 6 Zimmer S
□□□□□□□□□□n nnnnnn nrl
Dotzh. Str . 58, n. K.-F.-R.. 3..
.,ar . 0-Z.-W. m.a. Zbb.. V.,B.k_l- G. k. N. d.u.Nbeinst. 10 »f t
^drich ». 89. 1. Gr. 8-Zim.-Wohn. ,. verm. N. 3. Stack. -1

MauritiuSstr. 14. 2. ar.5-Z.-^ ,.
m. Alk, a. fofort. N. I . Sl . ft

Moritzstr. 44, 2. Stock. 5-Zim-
mer-Wohnung auf fofort ob.
später zu vermieten.

Moritzstr 47. l . St .. 5-Z -RI. +
Niederwldst.14.2.. fd).53. « B f
Oranieuftr. 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W., neu berger..
Gas. elektr. Licht, reichl. Zn»
beh., fof. z. verm. Näb. dort
Stb. 2. od. Adolfstr. fl.  1 . +

Herrngartenstr. ö. 3. 0Z. m. Z..
liUofjHy . r. t

»inrcntaltr 2 fr. 1. Sch'vr't.. ' 6-
B.-W. a. fof. od. fv. z. vm. ft

LaiiggallelS. 2.. fch. Woün.. 8o.
>,o» Warmwafferü. lf. Arzt,Anwalt. Büros geeign.s fof.
od. fp. zu vm. Näh. auch betr.
Bestckt. im Ubrenlaöen od.
Nerotal 10. Hochvarterrc.
i^ elepbon 578.1 i

Oranieustr. 45. 5- und 4-Zim.-
Wobu. fofort zu verm.

Philippsberattr. 25. Tiefvart..
6 I . u. Zuo. R. Sarbolu -i

Philivosbergstr. 28. 5-Z.-W. fofod. fv. N. b. Becker. 2. Sr  +
Rbeingauer Str . 11, 3.. 5 Z..

Blk.. Bad, el. L. u. Zub. fof.o f̂o.' .v. Bleichstr.5. Waaner-i

Nikofasstr. 13 ist b. Part .- «,..
besteh, aus «Zimm. lbisber
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biefebackl nebst Zubeb. fof.
.*■P- N. K.-Irdr .-Ning 67, l .f-

Rikolasstr. 15. Erdaefchoft, 6
vis 7 Zimmer, Kljch«, zwei
Manf.. 2 Klof.. Gas. Elektr.
Bad. fof. ob. fvät. z. vm. N.
das, ob. Adelbeibstr. 28. I. *

^Sifoffi- 84, sch. 0- Zimmer-
Wok,m mit reichl. Zubeb. im
Hoch-Erbgefchoft auf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.

. Näh. Ausk. Rbeinftr. 80. 2. fr
Nbeinstr 107, III., 6=3im. _ .

1-350 Jl,  zu vermieten. t
^ ^ skbeim. Str . 17. Hocherdg..6-Z.-W. m. 3 ., Bad, Balk..

f -Zim. i. Erdnefch. fof. z. v.
N, Alerandrastr. 19, T. 12943-

Scklichterstk. 3. 3. St .. 6 Zim,
mit Balkon, Bad ufw.. auf
gleich oder fvät»r ,u verm.

Schlichterttr. 10. 3.. 6-Zim.-W
m. reichl, Hb. N. das.3. Si . -i

Schiitzenhofftr. 14. Hchv., f. Et.-
Villa, fch. freigel. 6- Z.-W.,
Svelfek.. 233er.. Gas u. rchl.
Zubeb. a. fof. od. 1. ?lvril18
zu verm. Anzuf. von 10Ubr
ab. Näheres bafelbst und
Schubenbofstrafte 15. Eröge-
fchoft._ _ _ f

SMwalb Str . 57,1.. mob. 6=3 .=
W lMietnachl.I Näb. II. r. -f

Eckwohnung,
Daunusttr. 13. Ecke Gelsberg-

strafte. 3. St .. 6—7 Zimmer.
Aufz. el. L.. Gas. 3trlh .. fof.
od. fvät. N. 1. St . b. Sans  i-

Taunnsstr. 33'35. 1. Stock. 6
evcnt. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr.. Lift. Koblcnaufziig,
vaffend für Arzt, auf so¬
fort. Näberes bafelbst im
Laden. -f

» Mittel-Wohnungen «
»aa « is8 5Simmev ■■■■bb
Abelbridstr. 51, 2. Stock. 5*

Zim. - Wobnung fofort oder
fvater Näberes Parterre , i'

Adelbeidttr. 84. 5—6 Zim. fof.
zit verm. Näb. Part._j-

itoifHtesisjrSgESSS
Ädolfttrafte8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnung. grob, auch für
Biiro geeignet, sofort. Näh.

. beim Hausmeister. _f
Adolfstr. 14, 1. St .. 53im. m.

Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Znb. auf fofort zu
verm. Preis 1600 Jl.  Näh.
im Büro ber Weinbblg. ft
Hanfe 3 Stack rechts._ft

Bahnhoistr. 6. 3. Stock links.
5 • Zim.»Wohn. bef. Badez..
Balkon ufw. auf fofort oder
fvat. N. Louis Iranke. Wil-
belmstr 28 Tel 415 „d -m

Büdingenftr. 4. 5-Z.-W. f. z.v.ft
2 Kammern. Bad Diele auf

Dobhrim.Str .25, 3. r.. 5-Z.-W-
n. berg.. fof. z. v. N. Hofmann
dreien,nsstr. 45 Del. ,845  +

«bcinst. 701 5Z.. K.. B.. Zbb.el. L. N. Luifenstr. 19. « . ft
Rheinstr. 88. Sonurnf.. Hochs.

5-Z!m.- Wohnung mit allem
Z»bS.. l . St . fof.. 2. St . 1. 10zu vm. Näb. bei Gottmald ft

RUnftr . 113. fch. gx. 6-Z.-W.^Nad. Nnecnstr. 117. 4. f

SroBe5=gira.*a8o0mnnr,
nir bald oder später suvev*mietorr. Näberes btt  elbft. f

* ^ fnf‘r- 1J3. Ecke Kaiser-
Ariedrich-Ning. ist die ersteEtage von 5 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zn-bebör zu vermieten.  ft

RüdeShciin. St . 31 Sp. herrsch.
5-Zim.-Wahna Näh. I. lks. ft

Rüdeshefmer StrTÖO," 2.. 5 Z..
Gas. 31ab ufw.. fofort oder
1. Oktober zu vermiet. Näh.Karlstraftc 7,  2 Stock.

Für Arzt, Spe¬zialisten. Büro od.dergleichen
Wmstrche 38

(Vorgartens.) 1. St.
schräg gegenüberd. Luisen-
platz, herrsch. 7-Z..Wohn.m.
all-Zubehor Preisw.p.lOkt.
luverm. Näh.imBüroder
^einhandlung daselbst f

Dobh. Str 40. 2.. herrsch. 5-Z.-
W. u. all. Zbli. fof. od. foät.ft

Drudenstr. 4. 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb.. f. 880M ,, , norm, ft

Ems» Str . 47. f fch. 5-Z.-W m.. reichl. Zbh. a. fof. ob. fnät. ft
Erbach. Str . 3. 1.. SZ.. K.m.Z.nuna auf fofort zu verm. ft
Gerichtsttr. 5. 1.. schöne5-Z.-

W. la. vaff. f. Büro ufw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbaü.

. ?lllee 92. Televbvn 4725. ft
Efoktbcstr. 23. 1.. 5- Zimmer.

Wohnung zu vermieten, ft
Herdcrttr. 10. 3.. schöneb-Z. -

I W. ?ut Bad. elektr. Licht u.reichl. Zubh., ganz neu ber-
gerichtet. auf fof. od. fvät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. ft

Herderstr. 10. 5-Ẑ W.. a. fof., z. v. N. das. I . Paulu. I.St.ft
3dftein.St . 18. 5Z .-W. m. Zbb.Gart, z. v. Anzuf. —4 -fr
ifaj '> ö ci ^t -=3Iin9 l 7. 53 . mit366. 1.1. St . a. 1. Okt.

auch früh, au vm.  Näb. beim, Hausm. o. SchübenhofUr 11 ft
K- rlftr. 37. schöne'ger. 5-Zim.-

Wobn. mit Balk. u. Zubch..
Sonnenseite ab 1. Okt. zuverm. Näb. 3. St . links *

Klarental.Str . 2. 5-Z-W. f.z.v.ft
mopftotfftr äl , 1 eleg. 5-Z. .W. m. Ztrlb. ufw. ,. verm. ft
«irchsafte44. 3. sehr schöne 5-

Ul' W.. i.3tr . geleg., b. MieteZimmer- Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort

—zu vermieten. ft

-lbarnkorftftr. 22. Hort., fch. 5-
3.-W N NiideSh.St 31 I. |>

Schlichterttr. 9. l.. grobe vollk)
5-Z,m.-W.. neu. auf fof. od.
fvat. v. N.Goethestr.l8.1.ft

Schlichterttr. 16. 2.. 5-Z.-Wohn.
auf sofort oder fvater zu
vermieten. Näh bafelbst. ft

Schlichterttr. 11, l Sdf. 5-Z.-W.m91(ift, ar.Blk.. a fnf N IT4
Sibwalb. Str . 48. fr. Lage. I..
_ 5 S.  n . 36fi. aus fof. z. vm.>!<
S-bwalbacher Str . 52. 8.. hfch.ri-?il7n.-Wvdn. lzu v<?rnl. v
Taiiiiusstr 84 1. schöne5-377

Wohn. Rad. Balk.. el. L..
toi od fvater Näb_ Bart ft

Taunnsstr 69. 1.. fch.̂ Zŝ s
—m. Zbh. u. Rlk. a. 1. 19 z. v.ft
Für Arzt od. Büro
Webergaffe8. 5 Zimmer und

Zubeb. a. fof. od. später zu
L»'- Alles Näh. bafelbst od.
Parkstrafic 10. 1. Stock, ft

gcraaoama !3a !3amac !;TO
□ 4 Zimmer ^
aanoaanaaonaciacraoDa
An,! Kaifer-Friedr.-Bad 7, 1 i

'*■ Z -W. m. all. Komf..
iot. od. fvater zu verm. ft

Bismarckring 22. l. St .. gr. 4--ji .-ii!. a. fotort z» non , f
Bülowstr. 3. bübfche foni, 4-Z-

Wob». 1. und 2. Etage sofort
. o. fo. N. Zeltmann, l. lks. ft
1 Burgstr . 9, 4-Z.ini.- Woh-
,,, ' iin. sofort am nernilelen ft

Dambachtal5. je 4ar. Z.. Bads
Elektr. 1100—709 M.  ft

Ellenbogen»«sse 13. 1.. 4 Z. m.
- h.  El. dkl £ rfm:ei(*cr. 'r
Goebcustr. 9. 2.. 4-Z -W.. föfT
Gocbenstr 12. 1. Stock liiifiT

4 - Zimmer-Wobmina. Han^bat kein Sinterbans ft
Goethestr.. Ecke Morivstr. 56. !..

^-SZ. m. Zbb.. 2Blk.. fof. zuvm. Nab. Bart, bei Schäfcr.ft
'̂ ahnstr. 11. l . St .. sch. gr. 4-Z.-

B-'vbn.. Soniienf.. Balk.. Gas.
Elektr. Lickt zu vermieien, r

SrÜatct,t6aIec (2tr. 3. Hochpart..
,4-Zim.-Wohn. zu verm  ft

Schwalb. Str . 52. 3.. 4-Z.-W. m.
Zubeb. N. Emfcr Str . 2. P. ft

Schützeilhosstratze I.
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Whg.
Frontsp. zu verm. Näb. S.
Hamburger. Lanaaaise 7. ft

Stiftstr. 33. Prt .. fch. 4-Z -W
Taunnsstr. 78 Brt. b. Klein.ft

Taunusstr. 41. 3.. schön. 4-Z-
W.. Bad, el. L.. Aufz.. fof.
od. später. Näb. i. Stock  +

Walkmüblftr. 39, 1., 4—5- Z -
Wohn.. Bad. elektr. Licht.
Gartcnanteil f. fof. od. fvat
zn verm. Näh. Wobnungs-
nackw.-Biiro Lion ». Cie ..
Bahnbofftrabe8.

Morgen-Ausgabe Seite 5

Westeiidftr. i l . 4-.Z.-W , n,n t
Wrbcrgaste 39. 2. St .. 4-Z -W

auf fofort zu verm. NälrfmEcklnden. -i-
Wörthstr. 9. 2. St ., a. Nbein-

ttr.. 4- 5 Zim.-Wokn.. Bad.
SoO Mark. Näheres1. Etage.

3 Zimmer U
□□□□□□□□□□□□ppp DaDg
Aarslr. 14. 3- Z.-W.. 25.̂ ft
Ädlerftr. 8. O. 3-.-i.-Li 3uii.̂ t
Aibrechtftr. 5. Htbs.. sch. 3-Z.-

z. v. Näh. Bdbs. 2.  II ft
Bingertstr. l . 8 Zstm' n, Znl, ft
Blücherttr. , 5. Mtb. I. S«. 3 K ft
BiUowstr.il H.sch.gr. 3-Z.-W..

Svk.. K.iifw.. mon.83̂ .a.fof.
v0v. z. v. N.Werner.N I r.ft

Dolzhcimer Str . 87. z^ b. fonn.
3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r. ft

Dobbermer <Sit.  171 . « 66. IJ..
f*. 3-3 .-W. nt. Balk.. Svk..
K.. u. (9as. auf 1. Juli od.
^vat- au verm. 480 Jl.  Näh.bafelbst. 4

Ellenbogcug. 9. 3-Z.-W. f0f. ft

MUAtt.-Sart.-V.
3Z.. schon ruh. m. all. Komf.
d-Reuz. bill. fof. z. v,Näh.
Berwlt.. Eltvill. Sir Pft

In Billa Irankfurler Str . 14.
P.. bochh. 3 Zim. o. Kü. lied.
m. Kochgell. Gas. elektr. L..
Zentralbeiz. nftw.. fof. ober
fvater. zu verm. Näh. das.
Parterre von 11—1 Hfir ft

frr“'' tc2«i-23. 1.. n. Bismckrg.2 KeN.. 480-500J(.f
Guftav-Adolfftr. 17. 2. 3=8 -W
- elektr. L. Bad. 2 Kell.. Baik.ft
Seleuenstr. 16. Prt .. 8-Z.-W. ft
Hellmundstr. 28. 3- Z. - W. m

Zubeh. vreisw. zu verm. ft
Sellmundst 28. 2. färÜ-Z -„ii -!-
Sirlchgral 8 Z.u.K. l. , v.ft

M). fonn. 3-_ 4-Z.-W. kl. L.. z. v. N. ä.il 1-
Karlstr. 38. 3Z u. Kii. z. vm.

Nab. Vorderhaus 1. St . ft
Kiedricher 24x.  6, Socüvrt u o'

Stock. 3-Z.-D!.. Blk. ». Erk'
- Q. for. z. tun. N. » chort. r ft
.Kiedrichcr Str . 1». Part .. 3-

.'ton.-Wubn. z» verm.  ft
Klarentaler Str . 3. Hth. 1..g-Z.

51Llerstr. Nr. 22
2 Zim. u. K. zu verni. Näb.Hinterbans 2. Stock *

Adlcrstr.28 2Z.IK.f o. so N P.t
Ädlerstr. 42. 2Z. u. K z. m„.~
Adlerstr 58D.. 2Z. K K A.ft
Asierstr . 59. 2 Z. u. K. , o. ft
Ädlerstr. 62. Stockw. von 1n.

2 Zim. au  verm. _ft
Adler«, 86. 2Z .. K. fof. o. fv.ft

l Bleichstr. 25. 2-Zimmer-Wobn.
mit Gas fofort preiswert zu
vm. Näh, tm Pavierlaben. ft

Bleichstr. 25. frdl. 2-Zim.-W. ft
Bleichstr 84 B.. 2JL  Koäiael.ft
Bülowstr. 9. 2Zim. Hintb. zu

20 Jl  auf fof. zu verm. ft
Tohheimer Str . 55. 2.. fch. m.

Z. bill mit od. ohne Penf.ft
Dodh. Str . 171. kl. 2-Zim.-W„

16 Jl  mtl. N. b.  b.Lebmann.ft
Aelditr. 9/11. LZ, n. K. f. z. v.ft
»̂rankenftr.8H. 2-Z.-W N.H.lft
Fraiikenttr. 19, H.. 2-Z.-W. G.ft

1-Z.-W. m. K. Dillenberaer.ft
Gneifenaustr. 12. Prt .-Zim. m.

d' cbenr.  z. v. N. Borkst. 6. 1.ft
Giieiscnaiistr. 16. Frtfv.-W.. 2

kl.3 . u.K.o.rub .L. N. Nitzfcke.ft
Gcisberastr. 9. Manf.-W. 2Z..

K. u. Kell. m. Gas. N. 1. r. ft
Gneiicuaustr. !2. Hth.. iä,. 2-

Z.-W. a. fof. Näb. Göller, ft
Gmifenaustr. 83. 2 Zim.. auchZlaläienbierfeller »» nci-mft
Häknergastc 17. H.. 2 Z. Kü..

Kell.. al. od. lv. N. B. l . l. ft
Sartingstr. 1. L-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 Jl._ft
Sartingstr. 6. 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Näb. 1. Stock r. ft
Skleucustr 18. Hth . 2-Z .-W ft
Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

(9as. a. fof. für 20 Jl  mon. ft
Herderstr 18. ti. Dachwda.. 2

Z. ». Kü. a. fof. od. fo. z. 0m.
Näh he> Berg 8 Stack *

Herderstr. 13. kl. 2-Z.- Dw. an
eiiiA.P faf.o lv. N.Bera 8. ft

Jägrrstr . 12. Stb.. 2 Zimmer.
Küche, zu vermieten. _ft

Lebrttr. 12. S. 1. St .. 2Z.. K. ft
Liidwigstr. 6. 8 3. u. Küche m.

Gas. Monatlich 14 Mark, ft
Luifenstr. 28, Frontfvitzwohn..

2Zim.. Kü. n. Zbb. ». vm. ft
Mauerg 8 5. 2,Zim.. Kü. und

Kell z„ verm. N. i. Laden, ft
B-ittelstr. 8. 2-Z.-Wvbn Näb

Kirckaane 11. 2. Stock. ft
Nerostr. 18. Irtfvibw . m. Zbb.

Zu erfragen Lebrstraste 15. ft
Neunaste 15. Eine 2-Z.-W. m.

Küche ii. Manf.. Seitenb. ft
Platt . St . 8. Frtfv.. 1ar. u. 1kl.

3 .. Kn.. K. mtl. 24 Jl  a . fof. t
Raueiithaler Str . 9, 2-Z.-W. ft
Röderfir. 8. ötli.. II. 2-Z.-W. ft
Ndcingaiicr St. 5 ödiu.. 2 Z. m.Klich.-Ben. n. bestD ah»nn ft
Riedstr. 28. a. d. Waldstr.. fch.

2-Z.-W.. Abfchl.. Gas v. ft
Abgefchlost. Wohlig., 2 Zim. n.

Kü.. Gas. fof. zu vm. Nicd-
straüe 28 lWaldstraüel. ft

Nielilstraiie4 heizbare Man-
farbe Gas.  ft

Wohn, auf UJuli zu verm. ft Mim erberg5. üib.. 2Z. u. K. ft

Wohn, von 4 —5
großen Zimmern
im 2. Stock, auch für Acrzte
geeignet, mit Damvfüeizinig
und «lektr. Licht zu verm.
Emil Sufi. Lanaaafie 25. ft

Luremburgvl. 5. herrsch, cinaer.
■1?}? Wohn., Hochvrt. mitreichlich. Zubebör. fofort zu

^Eieten . Näheres daselbstoder Mülilgaste Nr. 7 bei
W. ffrobn. _f

Marktstr. 12. 4 Z. « ii.. Svei-
sekam.. Balk. auf fofort zu
verm. Näh. Bdb. 2. St . r. ft

Moritzstr. 44. 2. Stock. 4-Zim-
mer-Woönung auf fofort od.

„ später zu vermieten._ft
©artenrofifl.. 4 fonn.. frei geh

3 . m. Zu'beli. o. 1. 10. bist zu-vm. N. Neubrra2 Erdaesth
Oranieustr. 45. 1. Stock, grobe

4-Zimmcr-Wohnung auf fo-
,fort zu vermieten. ft

Phitippsbergstr. 39. P. l.. 4-Z.-W.=vchp., unterrv.. fof. o, fnr
Röberftr 12. 1. St ., ich. 4=3 .=—W. a. Iuli v. fv. Näb. Lad ft
RöderNr.40. P.. 4-Zim.-W.. K.
, 2tik.. Gart, ufw. f. o. fvät. ft
R-aerktr. 43. schöne4-Z.-W. m.
_ Bad. Elektr.. fof. ob. fvät. ft
Roonstr. 12. 4-Z im mer- Woh-

nung mit Zubeb. a. sofort
zu vennieten. _ft

Rüdesbeim. Str . 23. 1.. ger. 4-
Zim.-WoSn. a. fof. z. vm. ft
10*y,l  u . 2=4Ufir, All. Näb.

Lehrst». 27. Dchst.. neu Hern. 3-
Z.-W.. Abfchl. Efnziif. 12-4.ft

Marktstr. 12. Bdb.. 3 Zim. U.K.
. tok.zn verm Nab Ndl,-> r ft
Marktstr. lg. gI .. Kü. u. Kess.1

1. Juli z. vni. Nah. 1. Stock, ft
Mauergastc 8/5. 3Z .. K.u Kell
„ zu verm. Näb. im Laden, ft
Mo-itzstr. 44. 2. St .. 3- Zim.-

Wolmuiig auf sofort od. foä-
ter zu vermieten. _tNerostr. 11. P„ 3Z.. K. n. Zh ft

Oranieustr 19. 8 Z n K. Gih.t
Oranieustr. 42, 3- und 5-Zim-

mer-Wobnung z. vermieten.
_ .'/ab. de, Dörr. Parte ei-e -t
Rheinitr. 47. 8»Zim.»L-obna.

a- fotort zu verm. Preis:
Mark 600.- Näheres Bin-
nienladen dafelbst. _ftRiehlttr. 5. Mtb. fch. n-.K.tm

Ecke Röder- n. Nerostr. 46. eine
3- n. 4-Z -W.. G.. el. L. ufw..aut fof. verm. Näh. Prt . ft

Röderstr. 85. sch. 3-Z.-W.. fof. ft
Säiachtft.7 kl.8-Z.-W. fof. o fv̂ f
Schierst. St . 20 Mtb. 3-Z.-SKn .«
Schwalb.Är . 67, 3 Z. u. Zbb.ft
Sckwalb. Str . 85. Vdüs Prt.

schöne3-Z.-W. mit od. ohne„ Main, a. l. Okt. bill. ?, n
Seerobenstr. 6. Hochy.. 3 - Z..W.. Gas, el. L.. aroki. , . vm.t-
Steinoaüe6, schön. Wohn.. 3Z.Balk. u. Zubebör, a. fof. od.

fvat. zu verm. Näh. l . St .*
Tauuusftr. 19. Stb. I. dir.Eina.

Vorderb.. schöne ar. 3-Z.-W..
f. Geschäft febr aeeian.. zuv.ft

Wageinannstr. 14. 3—4-Z.- W.
Näb. Kirckaaste 11. 2. St . ft

Webergaste 56. 33 .. K.. Zubeh
a. fof. zu vm. Näb. 1. St . l. ft

Weilftr. 13 Prt .. frdl. 8-Z.-W.IGas auf fofort ru verm. ft
dorkftr. 8. Gth. l., 3-Ziinmer-

Wobn. m. od. ohne kl. Wkit. gl
o. fv. R. II. u. Rerost. 38. 1. ft

NKBVSlSSB8SSg« BBSSSk,z,
» Meine Wohnungen a
Bsasaa 2 Zimmer bbbbbS
Aarstr. 14. kl. 2Z. u. St.. 18 Jl f
Adlerttr.9. 2-Z.-W. m. Z. joi.ft

Römerberg8. B.. 2Z. u. K. fof.
u. Htb. 8 Zim ». Kü. ft

Rüdesheimer Str . 18. G. Erdg..
2-Z .-W. a. 1. Juli , z. verm. ft

Sckachtstr 21 9 .6 n K n iui +
Schwa lb. Str . 67, 2 Z. u. Zbb.ft
Schwawacker Str . 84. 2-Zin,.-

Wvhnnng zu vermieten. ft
Sckwalb. Sir . 85. B.. [1. 2=3 .=

! Wba. z. vm. Pr . 420J.l itirl.f
Scdanstr. 5, ö. Da chm.. 2 Z. it.

Kü.. c. fof od. fvät. vom,*
Seerobenstr. 28. Stb.. 2 Zim . z.

verm. N. Weinel. Stb. Ii. ft
?r«einaa!Ie 28. 2-Z .W. « o fv.ft
Steiug. 33. Dachst.. 2—4 Z..

ganz ob geteilt, auf fof ft
Ktkina 34 2 Z n.K. n. m.Wkst.ft

. Stilittr . 24. Stb. 1. fch. 2-Z.-
Wolm.. Küche ». Manfarde
fofort zu vermieten._ft

Webergast« 3. Stb.. Irontfv .-
Wolm.. 2Zim. u. Kü. zn vm.
Näh, dafelbst Garteub. 2. r . ft

Webcrg. 56. 1- od. 2-Z. u. K.
' . verm. Näb. 1. Stock lks. ft

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hinter-
baus 2. Stock links._ft

Aorkitr. 88. 2-Z.-W. m. Am,, ft
Äorkstr. 33. 2-Z.-W. m. Wertst,c
naDnacionociaQppapQnp
g 1 Zimmer g
□DaaoaDanonniDaciaaDu
1 gr. Z.. Kü. u. Sveifek.. ./I 21

Sb. 2. St . a. fof. N. Rüein-
„ str. 8.1 bei Gottwald i. Lad.ft
Ädlerstr. 45. >-.-!im.-Wohn. ft
Adlcrftr. 42, kl. Dachm.. 10 J/Jf
Ädlerstr. 44. Dachw.. 1 Z..K.. K.l s. o. fv.. 12 Jl.  z . v. N. V. ft

I Ädlerstr. 44. B. 1.. 1Z. u. K. m.
G. u. Abfchl.. Kell.. fw. kl. W.

„ I.Htli. Erda. Nah, b. Ernst, ft
Ädlerstr. 59. I. Z„,i. u. K. ft
Adlerst, 62, Stckw.lZ.u.K. z.v. ft
Ädlerstr. 62. gr. Dachw.. 1 Z.
. ii. K.. gl. od. fv. zu verm. ft
Mlerltr . 66. 1 Zim. „. Kiiä,- ft
Albrechtstr. 48.1. St . l.. fr. M,.-
. 8d., 1Z. m. Zbb., bill. z. vm. ft
Bertram«. 9. G. St . u. K. Dachg.

a. I. ». v. N. Bismarckr. 21. ft

Bcrtramftr. 25. Gärtü.. 1. St ..
mob. 2-Z.-W. m. Zbb. a. 1̂ 7.
Ti. vm. Näh. Büro im Hof, ft

Bleichst 25. 1- n. 2-Z.-W k nft
Bliimerttr. 6. .6 « Snk 2,1,//ft
Bülowstr. 11. H.. kl. W.. 1Z. u.—ft-6-1. 0. ?'!. «Werner B.l r ft
Dobheimer Str . 109. Stb . 1 .1Z ii. K Nälr 9Hdb. 2. r.  ft
Ellcnbogengastc3. tleines Man-
... larbeiizimmer mit Kockiolen ft
EUendoaenaast, z, , u. K. ft
Eleonorcnstr. 6, P. Z. u. K.'fvf.ft
Fcldttr. 14. Büb. D.. i K  u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
! kie-ne Werkstätte, auf fof. ft

Frankenftr. 9. sch. abgefchiofi.
Dackiwobn.. StbS. a. sofortoder fvater zn verm. ft

Srankenftr. 16. schön. Tachwim.
1Zim. n. Kü. bill. zu vm. ft

Gneilniaustr. 12 tzrtfvw. iZ. u.
K.. Bdb. Näb. Göller. Prt . ft

Grabeustr. 28. Ms., schön, grob.
-Mm a. anst. frrau zu vm. ft

Sartingstr. 1. 1 ,>üm . u. K. ft
Sartingstr. 11. kleine Wobng..Zim. u. Küche auf fofort. ft
Hckencnstr. 16. Mtb. P. u. Stb.

D. ie 1Zim.. Kü. u. K. ft
, Scleiienftr. 17. Dachz. u. Kü..

12.// mtl. auf fofort zu vm.'ft
Helenenftr. 19. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas. Seitenbau lDach-
wohnung a. fofort ob. foüter
zu verm. Näb. Bdb. l . St . ft

Hellmundstr. 31. beizb. Manf.
n. 1Zim. ii. Kn z„ verni. ft

Hellmnndst 29 HD 2-Z.-W.ft
Helliiiniisstr 49 H I Mü fnf t
vcllmundstr. 52. 2. r.. fev. Zim¬

mer ,u vermieten._ft
vermannftr 3. 1 Z. u.
Hermannst8. 1 K mAkschl.s
vermannstr 15. l-Zim.-W ft
Sermannftr >8. Sih.. 1 Zj^
virfchgraben 18. 1- od. 2-Zim-

Wohng. Näb. Bdb. Par », ft
Iabnstr . 44. Frtfv.. 1Z. z. vm.ft
Kaftekftr. Z.Dach. Z. u.K. N P»ft
Eine ruh. Frontfpitzwohn. mit

Damvfbeiznng. elektr. L.. an
ruhige Leute billig zu verm.

. vsu fi. Langgalle 25._ft
Liidwigstr 10. 1Z. u. Kü. für

12 Jl mon.  Näh. Laden. ft
Marktstr. 12. Stb.. 1 Z. u. K.

n, verm. Näb. Vdh. 2. r. ft
Marktstr 12 Stb.. 1 Z. u. K.I zu verm. Näb. Bdb. 2. r ft
Mauerg. 3,5. I Z. m. Watt. u.
, verd. z. verm. Näb. i. Lad, ft
Nikolasstr. 9. Frtfv.. 1 Zim..

m. kl. Kammer an alt. Frau
fof. ,u verm. N. Erda, daf. ft

Röderstr. 3. Stb.. 1Z. u. K. ft
Nömcrbera8 N. u. H. 1Z.„. K.ft
Röinerbera 12. 1Zim u. « ~
Römerb 14 H 1Z. K. R.AH

! Schach,str.. 1Z.. i K.. fof. z. v.
Nah. Oranieustr. 45. 3. r. ft

Schachlttr. 4. 1Z. u. K., K.. K. ft
Schachcstr.9,D.. fch.W. 1Z.n.K.ft
Schachist. 21. Dchw„ 1Z. u. K.ft
Schornborststr 13. 1 Z . N.P. r .ft
Schierst. St 20S. 1-Z.-W. z. v.ft
Kl Schwalbacker Str . 6. fchar. Manf ml» Küche. ft
Schwalb. Str . 83. Dachw.. 1Z.

und Kücke. fof. zu verm. ft
Echulberg6. II.. kl. Dachw.. Z.

[!• Kü- m. Koch- u. Leuckitg..Holzst. f. 14 Jl  z. n. N. 1. St. ft
Seerobenstr. 2. 1Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf fofort
6tü. zuv. N. Wieöb. Kronen.
Brau .-A.-6).. Sonnenb. St . ft

Sieingaffe 16. Sinterb.. 1Zim.
. und Küche zn verm. ft
Eteinaalle 16. 1Zim. n
Stiftstr. 24. H.. i Manfarde»
. zim. mit Zubeb. zu verm. ft
Waaemannstr. 29. I Z. ,, K »
Walrain st.4. 1Z. K. Abfchl. K.ft
Walramftr. 25. 1 Z. u. Kii. u.

Keller an kleine Igmilic. ft
Wagemauiiitr. 29 I- „. 2-Zim-

^ Wobn. ,u vm Näb. 1. St. ft
Walramstr. 31. l- u. 2-Z.-W. st

z. v. N. b. Tremus. I. S. 2. ft
Weber«. 15. 2.. ich. sonn. Brdz.,evtl, mit Küche zu verm. ft
Webergaste 56, Laden mit 1

Zimmer u. Küchez. I. Okt.
zn verm. Näb. 1. St . lks. ft

Wellriustr. 21. 1 Z. K. ~f
Wellritzstr.35. Man>-W.. 1Z.

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St . ft
Wellritzstr 48. Zim. u. Kucke.

Dackwobn.. zu verm. Näh.Sinterb 2. Stock links. ft
Aorkitr. 8. Frtlv.. 1-Z.-W. zuverm. Näheres Hinterhaus

1. Stock bei Schmidt. ft
■BBBBBBBBBBBBBBBBI&B
K Wohnungen ohne nähere A

Angaben kbbbbb
Ädlerstr. 25. 1., 1kl. Wha. z. v.ft
Ädlerstr. «7. 1. 2. 3. 4 - Zim..

Wobnung und Remise. Kob-
lenlaner. 2 Hcufveicker und
Stalluna, auch einzeln. Nab.
dafelbst._ ft

Bleichstr 25. Dckw. fof. orsw.ft
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Stk.. Nenaafie22 i. Schulst.ft
Herrschaft!. Wohn. Parkstr. 20

auf fofort. Näher. Iditeiner
Strohe Nr 25._+

Mauergaür b. kl.M.-W. vm.ft
Schachtftr. 6. kl. Wohnung zul

verm., monatlich 17 Jl.  »
Schachtftr. «. sch. kl. W. z. Bm.tr
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LaunuSstr . SS. sch. Mf. - Wbg,
a. eins. Pers . a. 1. IO. s. v. f

Stleine Wobn. an tufiiae Leute
su mm.
hinter b.

Wellritztal. direkt
Wellritzmtible (f8ass

2 Wohnungen in umliegenden"
^ Gemeinden mm« » » «

HekklAfil. lönilijm
solide gebaut, 7Zim .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. s. vm. Cff. an Forst-
ftt . 31 1„ Eigenbeim/Wiesb.'!'

Bierstadt, Mhllusstr. 34.
gr. b. Wkst. u. Lagerr . sof. s. v. t
Wartturmaüee 8. sch. Krtkv.-W.

3 3 . K. u. Zbb. a. r . M. s. v. ^
Bierstadter Höhe, Wartestr . 8,

4-Z.-W.. 2. St .. Bad. 3ubb.
Gas u. elektr. Lickt. 700 JL,
sof. su um. Näb. bei Kodtz. 's

Sonnenberg . Miiblgaike 8 a. kl.
Wohn, mit Kell. n. Solsstall
billig sn vermieten._+

Sonnenberg . Talitr . 24. 2» od.
3-Zim.-Wobn. su Perm. *

Dovbeim. Rbrinttr.
91 Wiesb Dotzb.St

22. 1 3 .. K.
101VP r.t

Herl . i. Wald grl. Frtlv .-Wbg.
m. Blk.. Garten !, a. sol. rub.
Leute s. v- Näh. Weben i. T.
Billa „©ooßie". +

2 Modi. Wohnungen. Zimmer, Z
biuri  Mansarden, „ „ s
Arnbtstr . 8. Part ., «leg. rnöbl.

Wobn- u. Schlafs.. Abickl. z. v.
Arndtitr . 0. Part . eleg. rnöbl.

Wobn- und Scklafsimmer i"
Arnbtstr . 8. Prt .. bebaal. rnöbl.

ŝ rontlvitzs. n. Maas . s. Ptu.f

Arnbtstr. 8 , Part.
eleg. rnöbl. Wobn- n. Scklas-
simrner sn verm. Binders, t

Karlstr . 37. 1.. gut rnöbl. 3 bis
4 - 3 .-
nenseite.

, Kit.. Balk.. So n-
Näb. 8. St . links. -k

Gcisbergstr . 26, Garten - Ein¬
gang Dambacktal 11. rnöbl.
Äobnung von 3-4 3irnmer,
Kücke und Veranda . Telc-
vbon. elektrisch Lickt. t

Serderktr . 25rel .m W - it. Schl.-t

SutmM.zoü.53im.-Wllhli.
su vermieten. Schwalbachrr
Straffe 52 8. Stock _+

Bertramftr . 2V. 2. sch. inbl.
3 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frühstück evtl, aanser Pcn-
ston su vermieten. 1°

«leickkt. 25 1.t„  a . mbl.Z.bil, -t

Möbl . Zimmer
SU vermieten . Dovbeimer
Strobe 12. 1. Stock, t

Dotzbrimer Str . 12, möbl. 3 .,
Kockaeleaenbeit. frei._+

Dotzh. Str . 55 II., sch. mbl. 3im.
mit od. obn« Pens, su verm. t

Dotzheimer Str . 63, 2. Stock,
modern einger. möbl. 3im ..
elektr. Lickt Sonnenseite . *

Dotzh. St . 182. P .. s. ni. 3 .p/F
Frankenktr . 10, 3.10. 8. St . l.. bill.

reinl . Schlosst, sn verm. t
Frankenstr . 10. 3. 1.,

Schlafstelle bill.
sch, reinl.

sn verm. f
Karlstr . 2, eins,

wer . Kockaas.
Karlstr . 2. i

möbl. 3iin-

Schlosst. s. p. t
Karlstr 37. 1. r ., mbl. 3iin.

mit sev. Eing . soior'_r
Kellerstraffe 10, gut möbliertes

3immer
1. Stock

SU vermieten.
links.

Näb.
+

Schön möbl. Zim. in. iev. Eing.
sof. s. verm. 91. Moritzstr. 35 +

Moritzstr. 35.
tes 3imm.

Stb . 2.. möblier-
mit len  Eing . +

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Scklafs.I m. bek.
Abschluß und Klos, su verm.
Rbeinbabnstraffe 2.  +

Rbringauer Str . 2. 3. t .,
mbl. Erkers, et. L. s. vrn. +

Schwalbachrr Str . 57. 2. r ..
! 1—2 bebagl. möbl. 3immer
' guter Penston vreismürdig

sn vermieten. +

Frankcnstr 22. 1 leer. gr. 3im.
Vdb. su verm. Näb. 1. St . ff

Gneifenauktr. 12. Part .-Zim. an
Kob. iS .l, . n. Köller.B .P .r .+

Helenenstr. 17. ein ar . leer. 3im.
auf sofort su vermieten . +

Helenenstr. 17. gr. l. 3 . s. om. +
Hcrdcrst.25.Sckv.. I. Frtsv ' s.v.+

färbe auf kok, su verm. +
Klarentalcr Str . 4, schön, grob.

Frontsvib - Zimmer an ruh.
saubere Person su verm. +

Lurembnrgvl . 2 Prt . L. Mans,
an rnb kaub Pers su vm. t

Frontivitzs. m. Kockb. bill. s. v,
N. Beckmann Lurembst 7. 2+

Sockttättenstr 8. 1 beisb Man-
Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

s. Möbel-Einstellen s. vm. +
Marktstr 13 l.Z.u.l.Mf los.s.v.+
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
su verm. Morivstrahe 12,
Vorderhaus 1. Stock_ +

1—2 schöne
su verm.

13 ., a. s. Geschftss,N. Moritzstr 35. +
Niederwktr.il P .-ZNibl .-Einstt

Mank. auf
Oranienstr.

sofort su vm. N.
35. Sintb ..

Schwalb.Str .73,1
a. u. einf. mbl. 3im . su vm.+

Walramstr . 8,2 . St . l„ sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, f

Äalramftr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig._+

Zictenring 10. 4.! freundl . mbl.
Frtsv .-3im . 14 M.  Danerm .+

Karlstr . 37,2 . r .. mbl. Mans. m.
m. Kochof. g. l. Hansarb . s. v.+

Karlstr . 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochofen. +

Roonttr . 19. mbl. o. leere Man-
sarbe. m. Oken sok. ob. svä't.+

Sckwalb. Str . 4, 2.. gut möbl.
!, Wobn-Scklafs.. auch an alt.

etwas vflegebed. Srn . s. v. +
verm Nähere« 8 Stock. +

Schwalbachrr Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockoken geg.

? etwa? Hausarbeit absuaeb. +
.» « » > » » Leere cci
5 Zimmeru. Mansarden

»lücherftr . 8 3. St . l., sch. leer.
Zim. mit Gas su Perm. +

Elt ». S «r. 14. Mtb ., 2ar . l. 3 .+

Faulbrunnenftr. 7
2 Mans. s. Möbeleinstcll. su
verm. Näb. bei Gottwald . +

DrankeuktUV ar. l. Z.. L. Äcks.ff

Oranienstr . 35. 2 Mans. s. vm.
Näb Mittelbau 1. St . lks.

Nhcinktr. 84. 3., sch, l. 3 . s. om.t
Rheinstr. 117. 1 leeres Zim. f,Hausverwaltung su verm. +
Römerberg 14, 1. B. ick. l, Z,Kockoken. kev. N. Vdb. l. +
Nömerberg 14. 1. B.. l. 3 ., kev.

u. Kockgeleaenh. Näb. I. r . +
Sedanttr . 1,

Part . Näb.
gr. leer. Zim.,
2. St . links. +

Steingaste 23,1„ leer. 3 . sok.+
Freundl . Zimmer m. Kücken-

Benutznng. 16 Mark. Wage-
mannstrabe 25, 1. Stock. An-
suseben von 10-11 u. 1-4. +

Walramstr . 37.
sof. SU verm.

>r. leer.
N. Vdb.

Dachs.
Prt . +

Weilstr. 3, schön, leer. 3im . +
Wörtbttr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß sum
Unterstellen von Möbeln
sn vermieten._+

Aorkstr. 3 a. Ra.. Sdk.. sch. gr.
Frtsps . a. sofort. Nah. I. k. +

Bleichstr. 30. 1 Mans. s. vm. +
Bleichste. 40. Prt .,

Unterst, v. Möb.
gr. l. Ms. s-
su  ver m. f

Dotzb.St .34 P Ms. s. Mblrinst .+
Ellenbogengaste 3. leere

sarde mit Kochofen.
Man-

Hellmnndstr. 31. Vdb.. 2 eins.
beisb. Mans. zu verm. +

Hcllmundktr. 31. Vdb.,
leere Mans. su verm.

beisb.
+

Hermannstr . 15. ick. Ms., leer t
Karlstr . 2. Mans. s. verm. t
Karlstr 8. Mans. mit

und Kochgelegenheit.
Waller

+
Karlstr . 9.

ans sok.
leere Ms. m. Kockb..
Näb. 2. Stock. +

Kirchgaste 11. 2. St ., l.
mit Kockberb sof. su

Mans.
vm. +

Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an
eins. Perk. ans sok. sn vm. +

Oranienstr . 33. Mans. in. Herd
u. Gas su verm. Näb. Kel-
fchenhach. Abolfstraste 6. t

Gr Maas. s. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck. Nbeinstr. 56. 2. St . t

Grobe leere Mans. s. Unterst.
v. Möb. s. v. N. Rheinstr . 56
b. Starck is. ivr . 1-3Ubrl . +

Rieblstr. 4. bsb. Mans. m. G. +
Sckulberg 6,2 Mans . mit Kock-

u. Leuchtgasa. 1. Juni s. v. t
Seerobenstr . 8. StbS.. ar . leere

Mansarde su verm._+
Sckwalba^ er Str . 45. Mtb..

gr. beisb. Mank. r>. Inf. ' . v
Seerobenstr . 8. gr. Mi m. K. +
Walramstr . 23. Manf .-Zimmer

su verm. Näh. Parter re._ t
Mansarde an einzelne Person

sn vermieten. Kaeke-
h i e r . Äorkstraste 6._+

Zimmermtt . 8. fl. l.Mi. N.P .r . f

L Seschäftrräume, Legerkeller I
»» usw

Laden Ecke Adelheid»!. u. Karl-
straffe 22. auch als Lager
su vermieten._+

Am Römerkor 7,
od  obnr Wobn

sch Laden m.
ko? S. v 2233

2at >m
vorzügliche Lage, billig

vermieten. Adolkstr. 6.
SU

+
Laden in welch, bis ievt eine

Schnmacker-Werkst. mit gut.
Erfolg war , su verm. Näb.
Albrechtstraste 5. 2. Stock. +

Albrechtstr 20. Gr . Laden m. !
Schaukenst. m. ob. ohne 3-Ze
Wobn. a. sokort bill. s. ver¬
mieten. Näheres Aöolfstr. l4
Weinhandluna._T

Bertramst . 25.
Lagerr . s. v

gröst. Lad. nebst
N. Büro Ktb. +

Laden v. Monat M 30 su ver
mieten. Bi«marckrina 17.  +

BlückervlatzO. Lad, su verm. +

Bleichstratze 3V.
Laden sirka 33 am s. vm. +

Aus toi. : Dotzheimer Str . 37
Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.
Ecklad. nt. Mai .-Tüeke u. W.
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt . Kirckaaste 56.  +

Eltv . Str . 14. gr. Lad, m. 8bs.+

Eingrotz.Laden
Friedrichftr . 10 a. sof. ob. kv. S.
. verm. N. 1- Et . r . dalelbst.+

AiiMe Soorftdife
Biebrich.

Fernsprecher
Nr . 50

Biebrich.

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923.

«tündelstches

Tägliche Verzinsung

Strengste Verschwiegenheit.

Kassenlokal-
Biebrich. Rathausstraße 59
Geöffnet von 9 bis 21/2 Uhr.

f5366 |

Schmitz -Bonn ’s

Wascit-Jleiciiliülfg
macht die Wäsche blütenweiss.

Qarantiert unschädlich.
Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬

schuss unter Nr. 2503.
In Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Hersteller:
Schmitz-Bonn Söhne

ehern. Fabrik Düsseidorf-Reisholz.

Wilhelmstraße 16 ~\

Die seit langen Jahren von Herrn Wolsf be¬
wohnten Räume <Ladcn rrnv großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Flache von 180 qm
eignet sich hervorra.iend' zu mediko-mechanischcm, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

. raum oder dergl. Näh. durch BAa'lhsai » Hess . 1
V- LS

Sdioner geraitmigerCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckling billig zu ttamieten. f
Näh. Nikolasstraste 11, Vorderhaus, Erdgeschoß.

Ea. 100 Qnur . gr. Helles
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst..
tm 1.Stock des HauiesEllen-
oogengaffe l ::.

Johann Wolter.
1072 Ellenbogengaffe12.

Laden «rrankenitr : 10. n. Ring,
mit oder ohne 2-3 .-Woltn. +

AieSlMlr.ir.S -»
Grober Laden mit 2 Sckaui.
u. Nebeuraum fofort  s . om. +

Kricdrichstr. 30. Ecke Neuaaffe.
gr. Ladenlokal u. kl. Läden sn
verm. Näheres 3. Stock. +

GneUenaustr. 12. Lad. m. 3 .. K,25,/rmtl. Kaekebier. Norkst.6 +

Lasen.
Häfnergaffe 3. auf sofort sn

verm. Näh. bei W. KavvnS.
Kl. Webergaffe 13._+
Schöner Laden

Häfnergaffe 1. aui ioi. zu rlm.
illäb. üai. od. Parlitr . 10. t

vrlenenstrane 16
X öö ^ ll mit  Wohnung su

oermieten._+
Laden lHelenenstr. 29) m. od.

ohne Zim. s. vm. W2 . Hoff»
mann. Emfer Stratze 43. t

lellraunüftraic 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden su

verm. Näb, Bäckerei._t
Sellinundstr . 27. Oaü.ioi. o. kv.l

Metzgerei
Herderstr. 6 lkeitb. Straub ), m.

Wobug. su verm. Näb. nur
Gr. Burgktr. Ü bei  Becker, ck

Karlstr . 36. ger. Laben m. 2 gr.
Sckanf.. auch 's. Möbcleinst.
oder Lagern. Näb. das. I. ck

Laden
auk sokort su vermieten. Ed
Wenaandt, Kirckaaffe 48. t

Mülgche 23
ist das Restartrations-

lokal „Tet minus " auf |
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu >
verm. Näh. vertramstr 7.
Srdgesch. b. H. vöhler . f

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

Marktstr . 13. Laden m. o. ohne
3-Zim.-W . s. v. Näb. 1. St .t

Marktplatz 3 idirekt a. Markt,
gute Bcrkebrsl . l. grob.Laden
mit Lagen , u. Keller a. fof.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links. l»

Schöner
Laden

für sofort zu vermieten.
Emil 568,
Langgaffe 25.

Mickeisbera 12 >.. 2 Räume als
Kekchäitsst. s. v. N. dai. Lad

Mittcistr . 3. Laden. Lagenaum
od. Werkstatt su verm. Näb.
Kirckgaffe 11. 2. Stock. *

Moritzstr. 11, Laden mit 3»
Zimmer - Wohnung su ver-
mieten._t

Moritzstr 50. Lad mit Wobnck
2 Zimmer Stb . Prt . i. Werkst,

od. Geschäftssw. su vm. Näh.
Müblgaffe 15 bei Schröder, t

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostraste 28 bei Sauer t
CVtXat * mit Woun u. ieva-vaoen tntet Waschküche, f

Waicherei. Färberei oder für
iedes Geschäft, nahe d. Babe-
Hotels auf fof. od spät, su
vm Nerostr 38. Vdb 1 t .t

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zn ver¬
mieten . Näheres daielbst bei
f?ran Bernhardt im I. Stock, ff

Laden Nerostr 3* m. Wobn. m.
od ohne Laaerk N 1 r +

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
s. vm. Näb. Nikolasstr. !>. E.t

Oranienstr 52. Ecke Goethe^
straffe. Ladenlokal mit
mtno billig su vermieden *

Rauentaler Str . 9, Laben s, v. ff

mit Zim oft. kl. Wobnnna,
m. Seis.. in verkebrsreicher
aut. Lage febr bill. fof. su
vm d Köbler Lnisenstr 46ck

Laden Sdiarnborstttkaffe 7 su
vermieten. NLderes Hinter»
bans 3. Stock_ _ ff

Laden
su vermieten. Sedanvlatz 1. 1
OaSah  m. o. ohne Einrickt.
^ClvCUr . f Vbeinstr 331

GünstiaeGclegensteitz.
Selbständig ,nachung l

MlirlllSkN
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren seines, sehr gut¬
gehendes Damen - und
Herrengesch. betrieb, w.,
mit oder ohne große 3»
Zim . - Wohn- auf sofort
oder später zu vm- Näh
beim Hatisbesitz. Nhein-
ftrahe 115. I. Derselbe
ist zur Beschaffung der
Liuricht. bebilslich. Auch
für and. Geschäfte pass.

Lndrn su vermirien . Röder,
straffe 47. an der Taunus
straffe, auf sofort  oder
so ä t e r . r

Römerberg 18. Lad. m. Wg, u.
kl. Wb«. Serrnaartenstr . 13 1

Taunusstrabe 16
ist der von der ifirma Knaus,

Ovtiker, bisher innegebabte
Laden anderweitig su ver¬
mieten. Näb. Krau Aug.
Engel Wwe  *

Taunusttr . 18. kl. Lad.. 525 A
geeign für Mafch.-Strumvs-
Stovs-Stick. Büro Annahme.
Stb . >. gr. 3-3 .-W., a. dos, i

Waaemannstr 14. Laden m. od.
ohne Wobna. sn verm.  *

Waaemannstr . 29, Sämbmach.'

Lcckê n^ ^ ^ ^ Mn ^^ ^ g. ff

Webergaffe 7,

i-lKur - ll- GeschMage
lEckb. an 5-Strabenkreus.
schöner Laden®*aaSf
mit od. ohne Wobnung sn
vm. Näh. Fritz DeckerWwe.,
Webergaffe 7 t

WebrrBe23.
in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage, 2 grobe schöne Läden
sofort oder fpätes zu verm.
Näheres A. Lugenbüh «,
Mainzer Straffe Nr. 54.
Telephon 1363. + 1

Laden.
Webergaffe 12. fofort ,u Vera

mieten. Näb. bei W. KavvuS.
«leine Weheraaste 13. T

Eckladen.
Webergaffe 14. fof. su verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Meberaoste 13._ J

Laden
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Ha use selbst. _t
Grober Ladern äück geteilt.

Wellritzstr. 1 sn verm. Nab.
ffmfer Straffe 2. Part . t

Wellritzstr 57. Lad. m. od. ohne
Ladensim.. auf fof. sn Vm. t

Aorkstr. 33. Laden m. 4-3 .-W. ff
Hcisb Atelier . 32 ms m. Ober-

lickt fokort od. fvät su oer«
miet Näb Moritzstr 44  +

Wcrkstäitc für Tapes, mit oder
ohne 3-Z.-A -. Part , su verm,
Näb. Nerostr.  38 . 1. St . r . ff

Bleichstr. 20. Werkstätte s, om.t
Dovb Str .Vl Wert ', u Laerr.J
Mauritiusstr . 12 find belle

Werkst ev. m. Stalla . u. Ne.
benr n. ^ • u.
^abrikbetrirb geeignet, auf
fofort su vermieten. Näheres
daielbst bei Herrchen.  *

Seerodenst 7 Werkst, o. L. ioi. ff
,'iimietriwniwHr , 8 Wkst nii.im*
Adlerstr 3. Vaofn Wtn +
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o,Wkst m.el.Kr.sok. N.Güttlerff

Faulbrunnenstr. 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
su verm. Näb. Gottwald , ff

tfelbftr . 16. lck. b. R. vast. t. W.
o. ,r.. a. ioi. s. v El Anl. vrb.
Näb ftefMtr 14 b Klovv ♦

Goebcnstr. 5. Räume f. Möbel-
einsuftelltn su vermieten , t

GneUenaustr. 12. Pait .-Raum,
ca. 110 am »roff. als Werkst..
Lager- oder f̂ abrikraum für
Avril su vermieten . Bork-
straffe 6 bei Kaeiebier. t

Hernrannstvatze 6,
eine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum iauck als
Werkstatt geeignet) im Sof
sind su oermieten. Räberes
su «rfragen bei H. Treisbach,
ttraiikenstraffe 7 II_ t

Lagerraum
30 am grob, trocken, bell u.
luftig . Eig. Ein«., su verm.
«f,eI0»e » N BheinN

Marktstr . 12. Entrel .. 4 Räume
ioi. sn verm. N. Vdtz. 2 r.  ck

Nerostr 82. aroff. bell. Raum.
ISXS  m als Lagerraum od.Werkst, kok, od. Ivät . s. orm.T

Nettelbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume fof. s. v. ff

Rikolasstr . 21, gans. Htb. kür
gcwerbl. Zwecke su verm. ff

Steingaffe 15. ar . Part .-Raiune
für ieden Zweck geeignet, sn
verm. No'- TU. links _J

Ein Raum , der leitber sum
Unterstell, v. einer 12-3im^
Einrickl. fHerrfch. - Möbeln!
diente bell trockenn. diebeSa
sicher mon. 85 M su verm.
Näb Nikosasstr 41 S r +

Sronlenftr. ©«tenbau
1. St ., bell, beisb. ar . Raum
für alle Zwecke su verm r

Riidetzh St 34 Lagerr 1Möb.o,
Wkst. m. el. L. n Kroltslt ck

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. f. Werkst.. Lag. ob. Büro
su vm. Borkstr. 6. Kaefebier.ff

gr. bkSe SiMOTume
su vermieten.
Straffe 45.

Sckwalbacher

Aittoranm m Z Sellmdll 27.ck
Hellmundstr. 27. Wagenhalle m

Autoaaraae sn verm _▼
Antoranm m. an st Lagerräum.

ca. 100 am »ans o. aet. s. vm.
Zietenring 18 b. b. HauSinstr.
oder Moritzstr. 8 b. Steib 4°

Keller. 75 am grob, su verm,
Gneifenaustr. 12. Part , r . t

Weinkeller
mit Auksua u. BetriebSräum,zu verm. Albrecktstr. 44. 1. ff
Weinkeller. 280 am ar .. mit

Aufs, kür 500 M su verm.
Näb Bleichstr 47 Part ck

Sckwalb Str . 43. Weink. s. v^
Ludwigstr. 3, Heubod. u. Rem. •) '
«dlerttr . 82. Stall , für 2 Pf ..

Remife. m. ob. obne 2-Z.-B.
auf sofort su vermieten, ff

Adlerstr. 58. Stalls , f. 1 u. 2
Pierdc . Rem.. Zbb., Wba. t

^eldstr . 18. Stall , für 2Pierd«
u. Rem., nebst3-Zim -Wobn.
auf sofort sn vermieten, t

Gcricktsstr. 7. Stall und Rea
miie su vermieten *

Jabuftr . 1». Stall , f. 8 Pferde
m. ob. obn« Wba. zu verm. t
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Banksagung.
Wir bitten für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei der Beisetzung unseres heiss¬
geliebten Sohnes und Bruders auf diesem Wege
unsern innigen Dank aussprechen zu dürfen.

Lina Esch, geb. Wundt
Magdalene Trendfel, geb. Esch
Heinrich Trendtei, Kapitän zur See.9990]

Mrö Zangenfchwalbachjmri; r . —-..
Stahl- und Moorbad
Trink - und Luftkur

Jaunua

Herzbad *Frauenbad
HeUkrSftig gegen

Blutarmut • Rheumatismus /
Nervenschwäche /

Prachtvolle Waldungen , ausgedehnte , **'
Anlagen.

Verpflegung gesickert. Auskunftu. Prosp. durch den. . - Verkehr svereio

Ferntransporte ohnellmladung

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

1
I
I
I

UistMilmgeOeVstichtjeksIeuWellj
feine ä

ZMelenHoldu.Silber1
hem AlerlM zu geben!

Annahme von Juwelen , Gold und Silber
ZMelenm Serhauf öiinfj öit Diamantea-Regie

Gotb itnb Silber gegen Sergiilang des8olö- nnö Silberroertes
bei der ^

Gold- und SUberankaufsftele Marktstr.
nn allen Wochenlagen—nûgenomtnen Samstag— MNiittags non 10  bis 12  Uhr. E

Einkochflläseru,Kruoe
Blechdeckeljn .Ring

zu  EinKochdo s en

Einkochringe
Wiih-Höckerl

Sci >nierplaiÄ, |2;

ililleifieulsdie CreOKDanlt
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichstrasse 6 Fernspr . 66 n , 6661.

Scheck - Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

Clin ftnn EnhfthOP° Verzinsung des Geldes. Leichte Verfügbarkeit
kUI wwll IlIHSItr wB » z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

Eüröie Deutsche Wahrung:5sü, '?sris
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden

von 9 bis 1 Uhr. 9195

iiiiiuiuiiiijl
mb ■

Korsetten
—- aller Arten-
werden sorgfältigst gewaschen und repariert

C & Fl CrOidSt © ill $ Webergasse 18

I®Kein zerrissener}Strumpf mehr!§
Lieferzeit 6 — 8 Tage.

kP« zmWe SliWse gibt4P« me
6 . .. Sotten .. 3 „ ..

Die Strümpfe werden in hiesiger
— eigener Wercstätte gearbeitet. — [5245

Hofrat 4657
Fabers

höhere Knabenschulem.pensionat
Abelheidstratze 71.
- Kernruf 4826. —

Von Serta an. Kleine Klassen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge. Ueberleitnngv. Mittel¬
schülern auf ködere Schulen.
Tägliche Arbeitsstundenunter
Aussicht von Fachtebrern. 13338Einjährigenzeugnls.
Priiiuna zu Ostern und Herbst.

Berlitz« Schule
Rheinstr .32 Fernspr . 3664
Türkisch, Russisch,
Polnisch, Spanisch, g
Italienisch , Holländisch,
Französisi , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerische Landarbeiten
VIETORi

sehe Kunstanstalt Wiesbaden

WriiMZIkNstMch.,
Hausmädch.,Köchinnen,Kinder-
sräul., Stütz en usw. sacht man d.
Inserat im V Tageblatt in
Coburg . Tägl. ca. 30000 Leser.
Zeile nur 25 Pfennig. 9543

Uutvr
nicht allzu groß,möglichst aus
Privathand zu raufen gesucht-

Erwin Simon.
Hamburg 20, Hcgestieg 10.

X/ecgcöLsei-ungen
" nach jedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes Festgeschenk!
Frieda Simongen, Rhe:nstr 56.

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

IP!(it!jiinl,pnjtil(lkni
kauft jedes Quantum s.iz«r

Georg Radarnm,
BerlinW.54,Rosenthalerstr.11/12.

K onservenring e sj
alle Größen und bestbewährte
Qualität,Glasöffner Mk.1.50
Baemucher & Co.
Langgasse 12,EckeSchützenhofstr.

Kaufmännische
Privatscbule

Walter Paul
: Kirchgaffe 24, II. :

«raffen- r>. C>»̂ cfri».lc»tichl. Tages- n, rtdlitölkhtL«i«gr.

Kleine gebrauchteFruchtpressen
kauft ph . Krämer , Lauggafle 68.

G vruchleidende
bedürfe» kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein
in Grütze verschwindend kleines, nach Matz und ohne Feder. Tag
und Nacht tragbares, ans seine» Druck, wie auch jeder Lage und

Universal-Vruchband
tragen, bas für Erwachsene und Kinder, wie auch iedrm Leiden

entlvrechend berstellbar ist.
Mein Spezial-Bertreter ist am Dienstag, den 2. Juli , nach-
mittags von 4 bis 8 Ubr und Mittwoch, de» 3. Juli , morgens
von 8 bis v2sh Uhr in Wicsbad-n, „Central- Hotel", mit
Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gummt- n. Kcder-
bäuder neuesten Silsteins, in allen Preislage» anwesend. Muster
in Gummi-, Häugeleib-, Leib- und Muttervorsall-Bindcn. wie
auch Geradrbalter und Kramviaderitrümpfe sieben zur Beriügung'
Neben iachgemätzer versichere auch gleichzeitig streng diskr.Äebicnung.

Ph . Steuer Sohn , Bandagist und Orthopädist, t
Konstanz in Baden. Wesfenbergstrabe15. — Teievbon 515. "

ln Su>gen-,jLebensniUtcl-,Obsl -und SemüithandlumaierhaUMi ST
fliaega-Gesellschaftm.b.Q., HecUn-Zempelhef

j ||!l!lll!!!l!lll!ll!lllll!llllll!lllllllllll!ll!llll!ll!!lll!llll!l!lllllllll!lllllllllllllllllllllllll!lllll!llll!llllllll!llllllll!lllll!lllllllll!||̂

( Solid - Billig - Elegant (
sind

meine neuesten Modelle
in

I Sinifkltllni.Isen|
Anfertigung nach jeder Angabe

aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

| Auguste Diel |
U Grosse Burgstrasse 6. Telefon 6586 . =
^ îiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiil^



GeSchaffs -Verlegung

vom 1. Juli ab befindet lick mein Büro

3nh. Karl PfeifferFernfprecher 131
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--------- königliche Schauspiele. ------
Sonntag , den 30. Juni , abend» 7 Uhr. Letzte Vorst, vor den Ferien.

(Dienst- und Freiplätze sind ausgchobcn.f
Oberon.

Große romantische Feen -Oper in 3 Alten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung. Musik von Earl Maria von Weber. — Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamientwurs: Georg von Hülsen.
Oberon, König der Eisen . Frl . Bommer
Titania , Königin der Else» . , , . . . Frl . Acker
Puck, , » - » » . , » , . » « « ,-  Frl . ReimerS
Droll , , Frl . Doepner

Else»
Meermädchcu Fr Müllcr -Riichel
Kaiser Karl der Große Herr Zollt»
Hiio« von Bordeaux , Herzog von Guienne Herr Streike
Echcrasmtn, sein Schildknappe . . . . . Herr Oster
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad. « « « Herr Lehrmann
Rezta, seine Tochter . . Frl . Englcrth
Mesrlt , Kaiserlicher Kämmerer . Herr Schwab
Babe -Khau, Thronfolger von Persien. . , . Herr Albert
Fatime , Rezta'» Gespielin . . . Frau Krämer
Hamet, der Stumme de» Palastes . . . Herr Maschek
Amrou , Oberster der Eunuchen . . . . .  Herr Andrtano
Almansor, Emir von Tunis . Herr Rodius
Roschan», seine Gemahlin . . . . . . .  Frau Hummel
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Bernhöst

Ilsen , Luft-, Erd-, Feuer , und Wassergeister. Fränkische, Arabische, Per¬
sische und Tunesische Großwürdenträgcr , Priester , Wachen, Odalisken , See¬

räuber usw. — Zeit : Ende de» 8. Jahrhunderts
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon «Vision) Bild 3: Bor Bagdad.
Bild 3: Hof tm Kaiserlichen Harem zu Bagdad. — 2. Akt. Bild 4: Au>
dienzsaal des Großhcrrn ,« Bagdad. Bild ö: Am Ansgang der, Kaiser-
ltchcn Gärten. Bild S: Hafen von ASealon. Bild 7: In den Wollen.
Bild S: Im Sturm . Bild 8: Felsenhöhle und Gestade an der Nordkllste
von Afrika. — 3. Akt. Bild 10: Im Garten de? Emir von Tunis . Bild
41: I « Harem Almansors . Bild 12: Die Richtsiätte. Bild 18: Im Hain
teö Oberon. Bild 14: Heimwärts . Bild 18: Am Throne Kaiser Karls.

Melodramatische Ergänzung : Joses Cchlar. — Poesie: Joses Laufs.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Spielleitung : Herr Ober-Regisieur McbuS.
Ende etwa 10.18 Uhr.

Ab 1. Juli bleibt da» Kgl. Theater bis ans weitere» geschlossen.

Gebe noch einen Posten Kuxe einer [9JU223

Rastagrube in Tuftanowice
welche 1235 Meter tief und in unmittelbarer Nähe bedeutender
Vorkommen gelegen ist, »Wecks Wiederinbetriebnahme zu Mark
1300.— das Stück ab. Heutiger Preis des Rodöls 4200 Kr.

Angebote an Wernick, Berlin -Wilmersdorf , Kaiserplatz 15.

Seidenstoffe
Kunstseiden
Batiste
Schleierstoffe

für Kleider und Blusen in grosser Auswahl.

Christine Litter,
Bahnhofstrasse 1,Ecke Rheinstr.
bbt  Geschäftszeit ab 1.Juli - ff«

Vormittags 10 — I Uhr,
nachmittags 4 — 7 Uhr»

19998

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 30 . Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbiunnenanlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer
Nachmittags 4 Uhr;

Ibomtrinrn ^ h onzeri
Städtisdies Kurorehester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Das
eherne Pferd “ Auber

2.Finale a.Op.„Der Freischütz“
3. Larghetto inD -dur , Händel
4 Peer Gynt -Suite Nr. 2
5. Chor der Friedensboten

aus der Oper .Rienzr
6. I. Ungar. Rhapsodie, F-dur

Abends 8 Uhr:
Altonnp iiieuts - Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici " Auber
2. Arie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada“
3. Andante Vieuxtemps
4. Fant . a. d. Oper „Lohengrin“
5. Ouvertüre zu „Ein S<>mmer-

nachtstiaum “ Thomas
6. Perlen aus Meyerbeers

Opern , Fantasie . Schreiner.

WWÄÄstk
raunusstr . 1. Telefon 140.
Der tanzende Tor
Die Tragödie eines Clowns.

Gesangseinlage.
Ein Flug üb«d. bayr. Alpen.
Das Edelfraulein

MONOPOL
Lotte Neumann in

Die Furcht vor der Wahrheit
Die Schlacht zwischen Aisne

nnd Marne-
Zer Fliegelitiiten-Seinrich

Famose Posse in 3 Akten.

OSeoiuTheater
Erstklassige Lichtspiele.
iimiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiHiiuiiiii

Erstaufführung:

Tuberosen
Ergreifendes Drama in
4 Akten mit Else Bern«

Die Kartell lügen niclil
Lustspiel in 2 Akten mit

Gerhard Dammann,
Hansi Dege

Die falsche UnHrift
Drama (i7’7

An der Riviera di Ponente
Schöne Naturaufnahme

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST

MÄRZ- JUNI
GROSSE

KUNSTAUSSTELLUNG
WECHSELNDE

KOLLEKTIONEN
VON

W. RÖSLERf, J. BGLLSCH-
WEILER,0.MUELLER, O.MOLL
A. LENHARD-FALKENSTEIN,
D, EDZARD, K. ALBIKERU. A.
WERKE VON STEINHAUSEN,
BUTTERSACK. THOMAS,
JAECKEL,«.LILIEN,BARLACH,
0. LANSE, C. THYLMANNU.A.

NEUES MUSEUM
TÄOLICI  VON 1'.)—6 UHB
SONNTAG1- VON .0—1 UHR

160  Murten 1,1";
Kopf-,Lands* .-,Kunst -,Liebes-
karten usw . 5 M., Prachtsorti¬
ment 7.50 M. [A152
P.Wagenknecht Verl ., Leipzig.

Tabalt!
u

t* 1

Unter der gesetzlich ge¬
schützten Marke

Jorfllänöer
bringe ich eine Tabak¬
mischung in den Handel,
welche aus behördlich er¬
laubten Ersatzstoffen und
echtem Tabak besteht(keine
sog. Rauchkränter oder Ta¬
bakersatz). Hochfein im Ge¬
schmacku- Aroma, beseitigt

MIMr“
jede Tabaknot und wird in¬
folge seiner Güte n. Preis¬
würdigkeit auch nach dem
Kriege von jedem Tabak¬
raucher bevorzugt werden.

Biele freiwillige Aner¬
kennungsschreiben.— Tau¬
fende Nachbestellungen. —

Saubere , geschmackvolle
Packungen zu etwa 70 Gr.

Mindestabgabe a-Selbst¬
verbraucher -

20 Pakete Mk. 14 .-
An Wiederverkäufer

50 Pakete Mk. 30 .-
Bersand Nachnahme der

Reihe nach. 19942
M . Guttniantt,

Berlin « 27/102/74.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 30, Juni , vormittag» 11 Uhl , Halbe Preise«

Kinder- und Schüler-Vorstellung: Struwwelpeter.
Nachmittags 3.30 Uhr. Ermäßigte Preise.

Die ungetreue Adelheid.
Schwank-Operette in 3 Akte» von Jgna , Brantl und Kurt Bonger.

Musik von Franz Weither,
Epicilcitung : Stellvertr . Direktor Fritz Tctzlofs.

Musikalische Leitung : Albert Bing.
Ort der Handlung : I. und 3. Akt in Wien, der 2, Akt in einem Dorf bei

Retz sNicdcr-Ocstcrretch).
Ende »ege» 6 Uhr.

Abends 7.30 Uhr. « 6en68 7.30 Uhr.
Neuheit ! Der dumme August . Neuhettl

Operette in 3 Akten von Dr . Bruno Decker und Robert Pohl.
Musik von Rudolf Gsaller.

Spielleitung : Stellvertr . Direktor F. T-tzlofs. Mus. Leitung : P . Fleudenberg
Sebaldus Lorenz, Bürgermeister von Zellingen Oskar Buggc
Dorothea , seine Frau . . , . Gisa Pfeffer
Ncllo , beider Tochter . Aenne Baka
Hans Lorenz, Neffe des Bürgermeister » . . Hein, GSrisch
Waldemar Hühnchen, Stallmeister . . . . . Dr . Alfred Klei«
Lieschen, seine «Frau . . Rosa Horn

-Jsa , beider Tochter . Lisi Schäfser
Bill Bollq . Vinzenz Prößl
Peter Lenz, Angestellter im Zirkus Prestaldo . Rudolf Onno
Auguste, Dienstmädchen bei Lorenz . , . . Else Bcrtrand

Artisten beiderlei Geschlechts. Zirkusbesucher. Die Zellinger Honorattoren-
Damen mit ihren Töchtern. Der zweite « kt spielt zehn Monate nach dem

ersten. — Ort der Handlung : Zellingen , ein süddeutscheKleinstadt.
Im 3. Akt Einlage : „Der lustige Pierrot ", getanzt von der Ballettmeisters

Ltssi Uhrig.
_ Ende gegen 10 Uhr.

AAAMAAAAAAAA « » AAMAA«
Di«Ausstellung r

„Mm  Wiesöaöener Feldgrauen iraWeltttPieg“
im Festsaal des Rathauses

aus Anlass der Ludendorff —Spend © ist vom

1. —15. Juli verlängert
worden. Sie ist täglich geöffnet von 9—1 u. 3 —7 Uhr.

Eintrittspreis 50 Pf.
Samstag nachmittags und Sonntags 25 Pf.

Der Ortsausschuss für Ludendorff -Spende.

I n
1344»)
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Park - Kaffee |
Wilhelmstrasse . |

Täglich mittags und abends vornehmes ^

Künstler -Konzert J
Abends bei verstärktem Orchester . M

Wiesbadener - und Bayrische Bier « .
Reiche Auswahl an Weinen . =

[9192 S
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